
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badischer Beobachter. 1863-1935
1903

286 (16.12.1903) 1. Blatt



so&

W*
itk^
i . &
« t *
■ V

iftK"1
»$W

täglich mit Ausnahme
»»» - und feiertags und kostet

^ ^ a r lS r u h c in'S Hans gebracht
'" " teljährlich 2 Mk . 60 Pfg.
Monatlich 55 Pfg , wenn in
" Expedition oder in den Agm -
"«» abgeholt) , durch die Post
dgei , vierteljährlich 3 Mk .^ Pkg . n,itBestellgcld3Mk. 6öPfg .
^ fittUinigeii werden jederzeit

entgegengenommcn. Post - Zeitungs- Liste 851 .
„ Ktevne und H3Lumen

"
.

Samstags - Beilage
Das illustrierte achtseitige Unterhaltungsblatt

Telefon - Anschluß - Nr. 535.

Anzeigen : DiesechsspaltigePetit¬
zeile oder deren Namn 20 Pfg .,
Reklamen 50 Pfg . Bei öfterer
Wiederholung entsprechenderRabatt .
Jnjeratc nehmen anher der Expe¬
dition alle Annoncen - Bureau an .

Redaktion und Expedition ;
Adlerstrabe Nr. 42 in Karlsruhe.
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Eine Zeitung
in jedes Haus ; zur Zeit handelt es sich sowohl

^ »dtag M im Reichstag um die wichtigsten
^ ° ge » der Politik ; nur wer ein gut bedientes

kl>u ^ ' kann auf dcni Laufenden bleiben. In ein

, ^ lifcheK Haus gehört aber ohne Zweifel auch ein
Äolisches Blatt ! Kaum ist noch irgend ein an-

ijtj
'* ^ lalt zu treffen , das nicht von Zeit zu Zeit un-
'

katholische Uebcrzeugung hcruntcrzureißen sucht,
armii unser Wahlspruch :

m " jedes katholische Hau « ein katho -
Blatt !

laden daher die Freund « unserer guten Sache zu
^ger llnterstützung und Verbreitung des

PP

Gl-
Badischen Beobachters"

jjj, hält unentwegt fest an den Grundsätzen, die er
A bi««u Jahren im Dienste des Zentrums und unserer
fischen Weltanschauung verteidigt.

- Badische Beobachter" kostet durch die Post
t,

“9«1 ohne Bestellgeld 3 Mk. 25 Pfg . , mit Be-
"»Ad « Mk. «7 Pfg .
Wöchentlich einmal erscheint als Gratis - Bei-
Ae das allgemein beliebte acht Seiten (Groß-Quart)

,f illustrierte belletristischeUnterhaltungsblatt

„ Sterne und Z3lumen" .
Probeblätter zur Gewinnung von

^ Nlicuten werden unseren Gesinnungs -
i

" ° sscn in Stadt und Land auf Wunsch
,

°? l' zeit in beliebiger Anzahl portofrei zu-
8c ! onbt.

Redaktion und Verlag des „Sad . VeodMers".
fV

m .
Deutschland.

Berlin . 14 . Dezember .
r Der Kaiser empfing heute Vormittag 10 Uhr
kp neuen Palais das Präsidium des Reichstags in
»im, Ä>n Anschluß hieran wurde das Präsidium
U,J k'o » der Kaiserin empfangen. — Um 11 Uhr vor-

empfing der Kaiser den Präsidenten des
!. fPgeliscl^ r, Oberkirchenrats , Bckigt, «und hörte
esUer den Vortrag des Chefs des Zivilkabinetts von

'"Uiutz .
Heute Mittag 1 Uhr empfing der Kaiser den

Lf wii Gesandten in besonderer Audienz. Ter
i>»? ^ .. überreichte dem Ptonarchen ein Handschreiben
iim Königs Peter. Kurz darauf wurde auch der
s omatische Agent Bulgariens empfangen, der
jj^ chfalls ein Handschreiben des Fürsten Ferdinand"'

reichte .
r Aach einer Kieler Meldung des „Lok .-Anz.

"
in Marinekrcisen mitgeteilt , das; der Kreuzer

^ hinphc " zur Eröffnung der Weltausstellung in St .
nach Amerika gesandt werde.
Zur Bcrhütnng von Soldaten-Mrßhandlungen

^ llritern , wie die „'Welt am Montag " erfährt , seitens
C Kommandeurs des Gardekorps an alle Regimen-
l . desselben ein Befehl ergangen . ,

' in welchem die
^ "ptleute angewiesen werden, in öfteren Zeiträumen

'» »e körperliche Untersuchungen der Mannschaften

Kirchliche Nachrichten.
tz FVnS den . Vatikan . Wie bekannt, zählte das
».' Kollegium dein , Tode Leos XIII . 64Mitglieder . Nach-
m* Ordinal Sartv im Konklave als Papst gewählt war ,
Plazierte sich die Zahl auf 63. Mit den beiden , jüngst von
J 11" X . eriiannten Mrdinälen Vkerry del Bal und Ealle-
' stieg sie wieder auf 66 , iim min nach dem soeben er-
i»l|ßte » Tode des Kardinals Herrero Y Espinosa abermals

6i
. Qir herabzusinken .

laut „Augsb. Postztg.
" , ein, rohes Aufsehen hat. „ . ..

L' rkular des K a r d i na l staa t s s ek re ta r s
pz

'Jrv del Val erregt , in welchem derselbe sich an alle
Üblichen Behörden, Kongregationen und Kommissionen
^ der Bitte wendet, ihnr die Zahl der dort beschäftigten
t,i?o>teii , ihren Wirkungskreis und ihre 'Gehälter rmtzu-

Das Zirkular hat den Ztveck. festzustellen , ob die
«. 'Gehenden Beamten tatsächlich der Notwendigkeit cnt-

.che» oder ob sich einzelne Posten auf h e o e n
i se n . Der Grund hiefiir liegt in der a ugenb lrck-

starken" a t s b a n sh a l t e s.
Alle - 1 .

hiefiir liegt
Belast » n

Das
des päpstlichen

nklave allein hat init
Cllc„ großen Kosten für Umgestaltung des Vatikans , Haus¬
est. der vielen Kardinäle , Monklabisten iind Diener , den
^ /stentsehädigungcn, über e i n e M i l l i o n F r a n k e n
Ll'ostct . Ebenso haben die baillichen Beränderungeii im
^ tikan das Budget bedeutend belastet. Auf der andern
k,

'te fi„ d die E i n na h m e n d es P e t e r s p fe n n i g s
Leblich zurückgegangen . Jedoch ist es nicht

. « US den Diözesen dem Papst übersandte Peterspfennig ,
Äscher den Ausfall auftveist, sondern die vielen persönlichen
^ ichenke, welche Leo XIII . fast täglich erhielt , sind unter
w Regierung des neuen Papstes loeggefallen ., Biele
»fiche und hochgestellte Persönlichkeiten, welche für den
sMst eine große persönliche Verehrung hegten und alljähr -
«A >>ach Jtom kamen , wo sie bei den Andicnzen einen an -
1?^lichen Peterspfennig zu überreichen pflegten, sind in
Hüstln Jahre infolge des Wechsels im Pontifikat nicht nach

gekommen .
von italienischenBlättern gebrachte Notiz, daß man

^ .Vatikan daran denke, die von der italienischen Rcgier-
jährlich dem Papste angebotene Zivilliste von

'
iiV±

Mittwoch , den 16 . Dezember
vornehmen zu lassen , ohne daß die Leute vorher hier¬
von Kenntnis erhalten haben. Hierbei ivird insbe¬
sondere auf Spuren von schlagen und Stößen ge¬
achtet werden.

Ausland »
Hd . Prag , 14 . Dez . Nach Meldungen tschechischer

Blätter sollen die Jung -Dschechen geneigt sein , die
Obstruktion dann aufzugeben, wenn das Ministerium
Körber in Brünn eine tschechische Universität errichtet
und znvücktritt .

Hd . Petersburg , 14 . Dez . Amtlichen Gerüchten
zufolge wird mit aller Bestimmtheit versichert , daß
Minister Plahwc bereits in nächster Zeit seines
Postens enthoben und lvährscheinlich zum Zivil -
Adtäten des Statthalters , von Ostasien , des Admirals
Alcxejew , ernannt werden wird.

Hd . London, 14. Dez. Die Morgen 'blätter widmen
den heute in zwei Bezirken stattfindenden Ersatzwahlen
lange Artikel . Die Wahlbezirke gehörten bisher den
Konservafiven und galten für unantastbar . Sollten
diese beiden Sitze von den Liberalen erobert iverdcn ,
so wäre dies für Chamberlain der Todesstoß.

Die Wahl Roosevelts zum Priisidenten der
Ver. Staaten scheint sick/ec zu sein . Das repu¬
blikanische Ikatioual -Komitee stellte die Stimmen zu¬
sammen , die voraussichtlich Roosevelt wählen werden .
Es ist das die Ätehrzahl gegenüber den andern . -—
Daß manche Leute in Amerika sehr kriegslustig sind
und besonders • gern mit dem alten Europâ einen
Streit anfangen möchten, ist bekannt . Dieser Stimm¬
ung hat wieder einmal der Staatsseki-etär des Krieges,
Rooth, Ausdruck gegeben . Bei einer Versammlung
von Offizieren der Armee mrd Marine erklärte der
Staatssekretär, der Augenblick sei nahe, wo sich die
Vereinigten Staaten mit einer europäischen Macht zu
messen hätten . Armee und Marine müstteu dabei
Scbulter an Schulter stehen zum Stutzen des Vater¬
landes . Wir glauben nicht , daß sich der Staatssekretär
so bestimmt ausgesprochen hat , wie das Telegramm
es ihn tun läßt, immerhin ist es ein bedenkliches
Zeichen , das; derartige Kriegsrnfe sehr oft und von
einflußreiche» Männern über den atlantischen Ozean
herüberschallen . Qb Rooth Rußland oder eine andere
europäische Macht gemeint hat , ist nicht ausgemacht.
UebrigenS haben es die Vereinigten Staaten aus¬
drücklich abgelehnt, den Japanern gegen Rußland bei-
zustchen .

Panama . f>tach einem Telegramm de? „Berliner
Tageblattes " ans Neiv -Por'

k ist die am 2di. Dezember
zu wählende NationaI -,Persammlniig von Panama
auf 32 Abgeordnete bestimmt . Das Parlament tritt
am 5 - Januar ziisamnien . Die Krisengerüchte sind
jetzt endlich verstummt. Kolumbien wird nichts gegen
Panama unternehmen . Es hat alle Versuche dazu
anfgegeben. Es bleibt ihm nichts anderes übrig , alS
sich mit dem Staat Panama in Ruhe abzufinden.

Brrden .
Karlsruhe , 15. Dezember .

Durch Entschließung der Oberdirektion des Wasser - und
Straßenbaues ist der lsstrtastergeoinetcr Buche r in Triverg
dem Großh . Bezirksgeomewr in Achern zugewiesen .

Wie es gemacht wird.
Unsere Leser erinnern sich noch , daß die protestantisch¬

nationalliberale „Lahrer Zeitung " eine Berichtigung
bringen mußte, weil sie über die Mission in Oberweier
in unwahrer und gehässiger Weise berichtet hatte. Diese
Berichterstattung hatte mm in Oberweier, wie uns be¬
richtet wird, noch ein kleines Nachspiel . Natürlich waren
die katholischen Männer von Oberweier empört über die
nationalliberalcn Angriffe ans ihre Mission. Da sic mm

Millionen Franken anzunchmen, ist vollständig un¬
wahr . Die Annahme derselben würde einer Anerkenn¬
ung der gegenwärtigen politisehen Verhältnisse gleichbe¬
deutend sein .

Der Pap st cnipfing ani 9 . d . M . den Kardinal R a in¬
st olla . welcher ihm hierauf die Kanoniker und Bene-
fiztaten . der vatikanischen Basilika von Et . Peter vorstellie .

Der neue gfiechisäi - katholische Bischof von Groß¬
wardein , Msgr . Demetrius Radu , wurde am letzten
Donnerstag vom Heiligen Vater in Privataudienz em-

Das Privatsekretariat des Papstes , be¬
stehend ans Msgr. Bressan und Msgr . Peseini , ist durch
zwei weitere Veriraiienspersonen des Papstes vermehrt
worden und zwar den Theologen Msgr . Francesco
G a s o n i mis Mantua und den bisherigen Kanzler des
Patriarchates von Veiiedig , D o n A n t o n i o M a r -
ch i o r i . Das Privatsekrerariat besteht demnach jetzt aus
vier Priester » , welche auch beim Heiligen Vater wohnen
und seine Gesellschaft bei Tisch bilden. Alle an den Heiligen
Vater biccft gerichteten Schreiben gehen nunmehr an das
Privatsekrctariat und werden hier direkt erledigt, während
sie bisher durch das Staarssekretariai ! erledigt wurden,
pfmigen.

— Olmütz . Vor einigen Jahren wurde in Mähren
der Versuch gemacht , d>rs czechisehkatholischeVolk dem grie-
chisch-orientälischen Schisma zuzuführen, und er wurde
durch Lokalblätter , von denen eines den Namen „Velchrad"
erhielt , bis in die jüngste Zeit fortgeführt . Allerdings ohne
Erfolg , wie dies bei dem gut katholischen Geiste unter dem
czochischcn Volke Mährens zu erwarten war . Dieses wollte
eben nicht daran glauben , daß das griechisch- oriciuKlische
Schisma die eigentliche Cyrillo-Mcthodische Kirche sei, wie
ihni vorgemacht wurde. Nun will mau die Sache anders
anpaeken . Wenn die Zeitungen und einige Meetings nichts
Haffen , so will man auf das Volk durch eine griechisch-
orientalische Kapelle wirken, welche in B cl e h ra d erbaut
werden ŝoll . Ein Prerauer hat das zu dem Bau nötige
Geld gespendet . Das -Geld wird wohl hinausgeworfen sein .

— Valencia. Durch den am 9 . d . M . erfolgLn Tod
des Kardinals Hcrrero dal das heilige Kollegium
eines seiner der Kreierung nach jüngsten,̂ aber den Lebens¬
jahren nach ältesten Mitglieder verloren . 'Sebastian Hcrrero

Verdacht hatten , daß der dortige protestantische Ilnter-
lehrcr den Artikeln in der „Lahrer Zeitung " nicht fern
stehe, so nahmen ihn die Mitglieder des Gesangvereins,
dessen Dirigent er ist, in einer anßerordenttichenGeneral¬
versammlung in? Gebet. Sie hatten dazu insofern ein
gutes Recht , als der Gesangverein in jenen Artikeln er¬
wähnt war. Schließlich mußte der junge Herr auch zu-
geben , daß er einen der besaglen Artikel der „Lahrer
Zeitung " geschrieben hatte . Die Generalversammlung
war daraufhin der Ansicht , daß der Herr nicht mehr
weiter Dirigent des Vereins sein könne, der zu s/» aus
Katholiken besteht . So lvird es gemacht ! Nicht die
Missionäre bringen den Unfrieden und Üte Störungen,
sondern andere Leute, welche absolut um jeden Preis
AergerinS nehmen wollen an diesen religiösen Veran¬
staltungen ; und nationalliberale Blätter geben sich zu
Werkzeugen her, um den Unfrieden zu fördern, indem sie
unbesehen alles hinnehmen, wenn es nur geeignet ist ,
das, was sie Haffen, herunterzusetzen . Gescheidt werden
sie nicht , und wenn sie auch immer wieder die Nase an¬
stoßen , denn ihr Haß ist blind . Es wäre mir zu
wünschen , daß die katholischen Männer überall so stramm
aufträtcn, wie in Oberweier , dann würden solche grund¬
lose nationalliberale Anrcmpelungcn doch schließlich auf-
hören. Auch das ist wieder ein Beweis dafür , daß ein
nationalliberales Blatt nicht in ein katholisches Haus
paßt!

Sehr kurz
war die Sitzung de ? Landtags am gestrigen Tag. In
der Hanptsache

'
handette eS sich um Genehmigung des

Vertrags bezüglich der Anfertigung der für den Land-
tag nötigen Txuckarbeiten . Dieser Punkt wurde in
den früheren Landtagen immer kurzweg abgemacht .
Tie Kommissivn beantragte die Genehmigung deS
Vertrags und daS HauL beschloß so ohne weiteres.
Diesmal tauchten aber im Plenum auf einmal Be¬
denken ans gegen den Vortrag , nacksdein die Koinmis -
sion vor etwa einer Woche auch dieses Mal wieder den
Antrag auf Anahme gestellt hatte . Der Papierpreis
schien zu hoch , auch fand man es sonderbar, daß der
Vertrag nur mit einer Druckerei abgeschlossen iverde ,
wo doch noch viele andere Druckereien hier 'seien.
Von soziatdemorratischer und nattonalliberaler -Seite
wurden diese Bedenken geltend gemaäst , welchen denn
auch Folge gegeben wurde durch Zurückvettveisimg
an die Kommission zum Zlveck genauerer und weiterer
Erhebungen . Die Firma , um die eS 'sich handelt , ist
die Aktieiigesellschcrst „Badenia "

, M welcher auch der
„Bad . Aeob .

" erscheiiit.
’ Die „

'Bad . Landesztg .
"

brachte nun nach dieser Verhaudlung einen stark ge¬
färbten Artikel, der es zuerst beklagte , daß der Land¬
tag zu wenig Fachiiiänner habe und dann ziemlich
uiwerbohlen über die „Badenia " bersiel , als hätte
sie sich bei der Sache von ganz eigennützigen Motiven
leiten lassen und als miisse dieses Ällal mehr bezahlt
werden, weil es der Badenia -'Drnckerei gefiele , ihren
Setzmaschinen zutieb die Berichte einspaltig zu
drucken. Wir schrieben auf jene gänzlich griindkosen
und gehässigen Vorwürfe gar nichts . Denn wir wuß¬
ten , daß die Erhebniiaen der Kvmmi'ssivn alle jene
Vorwürfe gründlich widerlegen würden . Und so tam
es auch . Gestern erstattete Herr Abg . WevZvld im
Plenuni Bericht über die weiteren Erhebungen ud
Sachverständigenurteile. Der Schluß war, daß die
Kommission einstimnng die Genehniigimg des vor-
tiegeitden Vertrags empfahl und das Hans ohne jeg¬
liche Debatte sich dem Antrag der Kommission an -
schloß . Was speziell die einspaltigen Berichte angeht,
die nunmehr geliefert werden, so bängt das nicht niit
Wünschen der Badenia -Driickerei zusammen , sondern
mit denen des Abgeordneteirhaiises, nach denen sich
selbstverständtich die Druckerei zu richten hat .

Damit und mit Verweisung einzelner Anträge an
verschiedene Konimissionen oder an die alsbaldige

y Espinosa de los Monteros wurde am 20 . Januar 1823
zu Jerez de^ kr Frontera in der Diözese Sevilla geboren.
Nachdem er seine jnridistchen Studien in «Sevilla und Tala -
manca vollendet hatte , trat er in den ltzerichtsdienst ein
und wurde bald Präsideist des Assisengerichtshofes . Zur
gleickicn Zeit koiini« cr manche literarische Erfolge auf -
weisen , jo daß cr bald ein in ganz Spanien sehr bekannter
Dichter war . In einem Atter von 35 Jahren entschloß er
sich , seine angesehene Stellung aufzugeben und in die Kon¬
gregation der Oratorimicr einzutreten . Zum Priester ge¬
weiht, wirkte et mit Eifer in der Seelsorge und hatte einen
flink ;» Ruf als Kanzelredner. Im Jahre 1876 wurde er
Bischof vou Bittoria ; später Imirde er nach Oviedo , hicrmif
nach Cordova versetzt und schließlich im Jahre 1898 zum
Erzbischof vou Valencia ernannt . So häufig visitierte er
seine Diözese und bestieg oft die Kanzel. Als er im Juni
dieses Jahres von Leo XIII . zmn Kardinal kreiert wurde,
herrschte darüber große Freude in Valencia . Infolge des
hohen Alters und der bcschlverlichen Reise zur Papstwahl
erkrankte er während des Konklave und wurde mit den
heiligen Sakramenten versehen'

. Trotz seiner K' rankheit
nahm er doch au allen Abstimmungen der Kardinale Heit,
indem drei durch das Los üestimmte Kardinäle in . seiner
Zelle den Stimmzettel abholten. Der neugewählte Papst
Pins X . besuchte sogleich nach seiner Wahl den swwer er¬
krankten Kardinal und war sehr erfreut , als dieser sich
langsam erholte. Itm dem achtzigjährigen «Greis eme
weitere Romreise zu erlassen , verlieh im Pins X . schon
am 28 . August den Kardinalshnt . Zwei Tage darauf trat
er die Rückreise an , begleitet von den Segenswünschen aller,
die ihn kannten , die nun mit 'Schmerz die Nachricht von
seinem Hinscheiden vernahmen.

— Noto <Südsizilien ) . In den nächsten Tagen findet
in der «Stadt Noto ein sizilianischer K a t h o l i k e n k o n-
g reß statt . An den Tagen vom 9 . bis 13. veranstalteten
die sizilianischen christlichen Demokraten daselbst geistliche
Exerzitien, für Ivelche der doriiigeBischofBlandini sein Prie¬
sterseminar zur Verfügung gestellt hat . Auch der in letzter
Zeit so viel genannte Generalpräsident der Opera bet Con -
gressi GrafGrosoli wird dabei anwesend sein und nach
dem Kongresse seine bekanm « „BeschivichtigungSrnndreise"

durch Sizilien und das süditalicnische Festland antreten .

1903 .

Verhandlung im Plenum lvar die Tagesordnung er¬
ledigt.

Die „Bad. Landeszeitung "
beschäftigt sich mit uckserem Artikel zu den Böhlliiigk-
prvzessen in einer Weise, die uns veranlaßt , ihr zu
entgegnen. Der „Bad . Beob.

" soll behauptet haben ,
der stiident Rapp sei nicht im Böbtlingk-Kolleg ge¬
wesen vor zwei Jahren . Weit und breit war davon
im „Beobachter " nichts zu lesen ; wir hatten auch
von weitem keinen Grund , uns überhaupt um die
Frage zu kümmern, ob er dort war oder nicht. Es
ist uns merkwürdig, wie sie etwas vom „Beobachter "
behaupten kann , das sie rein aus der Luft greift.
Kann sie denn nicht lesen ? Weiter

^
bezweifelt sie,

daß der „Beobachter " mit dem Stttdeittenverein
„Lätitia" keine Fühlung hat, weil der „Beobachter "
Berichte bon „Lätitia " feiertichkeiten aufnimmt . Son¬
derbarer Stan 'dpniikt ! Einem Blatt , das alles mög¬
liche enipfichtt, z . B^ Minimaxapparate , und Berichte
über alle möglickfen Veranstalttingen bringt , nach-
sagen zu wollen , es habe „ Fühlung " mit all diesen
Dingen ; allerdings gestehen wir , daß wir ei » In¬
teresse an dem «Gedeihen der „Lätitia " haben , wie wir
an allen katholischen Vereinen Interesse haben ; da¬
rauf besckjränkt sich indes unsere „ Fühlung "

. So
waren wir z . B . noch nie bei einer Festlichkeit der
„Lätitia"

, einfach weil wir noch nie dazu eingeladen
waren . Selbst uns völlig unbekannte Vereine laden
uns öfters zu ihren Veranstaltungen ein . Die
„Bad. Ldsztg.

" möge daraus ersehen , in welcher
.Fühlung der „Bad . Beob .

" mit der „Lätitia " steht.
Die „Bad . Landesztg.

" nemtt den „Beob.
" nach

Böhtlingk ,,
'K n r i e n b l a t t" — das ist eine der

falschen Behanptniigen , ivelche man in Böht -
lingt'

S -Echristen trifft. Ter „Bad . Beob .
" ist ein

politisck>es Blatt und empsängi Weisungen nie und
nimmer von der Kurie , sondern von der Zentrnms -
partei . Der Herr Professor beweise einnial seine Be¬
hauptung , die er «immer wieder bringt , um die Kurie
in seine Händel hercinziizieben . Das ttit er nicht,
weil er es nicht kann . iWenii es ans Beweisen geht,
hapert es überhaupt mit dem Herrn , wie die Mäd -
cheiiskandalasfaire im Erlenbad in für Böhtlingk 'be¬
schämender Weife zeigt . Schließlich sucht die Ver¬
teidigerin des Herrn Professors, ' der seine Siege im
Gerichtssaal ertänipst , den „Beob .

" lächerlich zu ina -
chen , weil er einmal der „Bad . Landesztg.

" schnöden
'
JesuitiZmiis vorgoworfen haben soll . Es kann sein ,
das; der „Beob. " dies einmal getan bat . Es ist aber
gerade so ehrlich , wie vieles andere, die Sache so zu
verdreben, wie die „Bad . Ldsztg .

" es tut und zu
schreiben, der „Bad . Beob .

" halte also ebenfalls den
Jesnitismus für etwas Verwerfliches . Als ob das ,
was unsere Gegner unter „Jesnitismus" verstehe»
nichts Verwerfliches wäre : bezeichnen sie dvch die
schlimmste Verlegenheit niw Heuchelei als „JesnitiS -
mus " und in di es ein Sinn der Gegner — ver¬
ehr , iche „Bad , Ldsztg.

" — haben wir das Wort
„Jesuitismils" auch schon gebraucht oder wenigstens
diirchschlüpfen lassen , iveil wir durchaus sonst an die¬
sem verlogenen, verleumd<«rischen Wort kein Gefallen
haben . Nur Verdrehung konnte dies anders anf-
sassen .

Wenn die „Bad . Ldsztg.
" uns wieder mit einem

Böhtlingkprozeß droht, so sehen wir dem rtihig ent¬
gegen . Wir haben Professor Böhtlingk noch nie Ver¬
leumder und Lügen und Narr genannt , auch nicht in
niiserem letzten Artikel ; außerdem können wir es hier
ruhig sagen , daß nsir trotz allem , was Böhtlingk schon
geschrieben mrd gesagt hat . von ihm nicht glanlien und
nochniegeglaiibthaben, daß man von ihm sagen könne ,
er lügt oder er vertenmdet wissentlich . Wir glauben
vielmehr von ihm, daß er subjektiv ganz im
Recht zn sein meint : und solche Leute nennt man

Denn es gilt daselbst nicht alleni Frieden zlvischen den Alten
und den Jungen zu stiften , sondern ancki noch die gemässig¬
ten christlichen Demokraten mit den „Ztonservatwen"

, den
Legitimisten zu versönen, welche sich seit et tu» drei Jcchren
auss bitierste bekämpfen und dadurch dem katholischen Le¬
ben einen schweren Schaden zufügen. Leider hat man allen
Grund , an d«.«n Erfolgen der Mission des Grafen Grosoli
zu zweifeln. Ilebrigens hat die Operapräsidentschaft offen¬
bar einige Furcht vor der Wiederholung der nnlieüsamen
Auftritte auf dem Bologneser Kongreß; denn Graf Grosoli
erklärte in einem Schreibe» , in welchem er den betreffen¬
den Komitees und Vereinen sein demnächstiges Erscheinen
ankündigte, das; er nur „ vertrauliche «Besprechungen "
wünsche, jedoch keine größeren Versammlungen einzul>e-
rufen beabsichtige .

Theater, Koazerte , Kunst und Wissenschaft .
Karlsruhe , 15. Dezember ,

v . 8t. Die Grenadier-Kapelle gab Sonntag nachmittag
4 Uhr in der Fe st Halle unter Leitung ihres Dirigenten ,
des Königlichen Musikdirektors Adolf Bütt ge , eia
Konzert , das für die zahlreich anwesendenMusikfreunde
ebenso interessant als fesselnd und unterhaltend war.
„Oesterreich - Ungarn in Lied und Tanz" betitelte
sich die Gesamtauffiihrung , die auS einem Cyklns sym¬
phonischer Dichtungen, Tänzen und Volksweisen, Liedern
und Märschen, Jagdfaiifaren, Hochzeitsreigen k . bestand
und in wohlgeordneter Reihenfolge nicht nur dem Ohre ,
sondern auch dem geistigen Auge des Zuhörers ein
farbenreiches Bild dieses vielsprachigen und vielteiligen
Staates vorüberziehen ließ. Böhmen begann den
Reigen niit Smetana's melodischer symphonischer Dichtung
„Mein Vaterland "

, einer Komposition, welche wir
seinerzeit zum erstcnmale in den 1880er Jahren gelegentlich
des TonkünstlerftsteS hier hörten und die durch ihre
Schönheit der Form, wie durch die Fülle poetischer
Gedanken durch den Farbenreichtum de« Orchester«
jedem Musikfreunde einen wahren Kunstgenuß btrtm



weder Lügner noch stlerlenm'der . Die ganze Stelle ist
einfach eine Exemplifizierung zu dem Satz , datz wer
eine Menge beleidigt straflos bleibt, wer aber einen
Einzelnen beleidigt, gestraft wird . Wir müssen daher
gegen den Vorwurf der „Landeszeitung" einfach
Verwahrung einlegen .

Lokales .
Karlsruhe , 15 . Dezember .

Nus dem Hofbericht . Am Sonntag nahmen der
Grvßherzog und die Grohherzogin an dem Gottesdienst
in der Schloßkirche teil , wobei Hofprediger Fischer die Pre¬
digt hielt. Danach machten Ihre Königlichen Hoheiten
Besuche bei der Prinzessin Wilhelm, dem Prinzen und der
Prinzessin Max , dem Prinzen Karl und Gemahlin Gräfin
Rhena, sowie bei der Fürstin zur Lippe . Zur Frühstücks¬
tafel erschienen die genannten Herrschaften und Graf
Rhena.

Der Erbgroßherzog und die Erbgrohherzogin trafen am
Sonntag mittag 1 Uhr aus Schloß Baden hier ein . Die
Grohherzogtichen Herrschaften besuchten Ihre Königlichen
Hoheiten um 8 Uhr und nahmen mit denselben den Tee.
lim 6 Uhr empfing der Grohherzog bcn Präsidenten D . Hel¬
bing zu längerem Bortrag . Abends halb 8 Uhr wohnirn
die Höchsten Herrschaften der Oper im Grotzherzoglichen
Hofthcater an.

Gestern vormittag 10 Uhr hörte der Grotzherzog den
Üortrag des Präsidenten Dr . Nicolai und empfing nachll Uhr den Gehcimerat Dr . Freiherrn von Dusch zur Vor-
rragserstattung . Nachmittags besuchten die Großherzog-
lichen Herrschaften verschiedene Berkaufslokale. Von 5 Uhran nahni der Großherzog die Vorträge des GeheimeratsDr . Freihcrrn von Babo, des Generalintendanten Dr . Bürk-
lin und des Legationsrats Dr . Seyb entgegen.

Die gestrigen Gewerbegerichtswahleu haben
:en Erwartungen nicht in allweg entsprochen , schon die
Wahlbeteiligung an sich lieh viel zu wünschen übrig . Die
bisherigen Wahlen vollzogen sich jeweils ohne Kampf, das
Terrain blieb , soweit die Arbeitnehmer in Betracht komn .cn,
ausschließlich den sozialdemokratischen Gewerkschaften über¬
lassen, da die Aufstellung einer Gegenliste bei dem früheren
Wahlmodiis von vornherein aussichtslos war . Nachdem
aber jetzt das Proportionalwahlsystem Eingang gesunde »
hat .« und demnach jeder Wählergrnppe eine ihrem Stärke -
oerhältins entsprechende Bertretung . im Gewerbegericht
garantiert war , durfte inan erwarten , daß diesmal eine
rege Wahlbeteiligung sich geltend machen werde ; 78—80
Prozent aller Stimnchercchtigten glaubie man sicher an
der Wahlurne erscheinen zu sehen. Wie war cs aber in
Wirklichkeit? Bon 6838 eingeschriebenen Wählern ( die
Arbeitgeber mitgercchnet) , gaben nur 3466 oder 50,3 Proz .
ihre Stimme ab , also nur etwa die Hälfte . Daß unter
diesen Umständen die Sozialdemokraten keine schlechte »
Geschäfte machten , bilrftte jedem klar sein , der gesehen hat,mit welchem Feuereifer sie das Wahlgeschäft betrieben; sie
entfalteten eine Agitation als ginge es um Ehr ' und Selig¬
keit, bildete doch sogar der Apell mi die „ denkenden Ar¬
beiter " wieder ein beliebtes Kampfmittel . Auch in per¬
sönlicher Verunglimpfung der Gegner laten sie ihr möglich¬
stes . Auf solche Weise suchten sie auch den letzten Mann
zur Urne zu bringen , lvährend hingegen kaum anzunehmer.
ist, datz uiiter den 3372 Wählern , die nicht abgcstimmt
haben , größere Reserven für die Sozialdemokraten , als für
ihre Gegner zu holen sind . Im einzelnen hatte die Wahl
folgendes Ergebnis :

Arbeitgeber :
Verein. _ Gewerbctchtbenide und Handwerks¬

meister . . . . 330 Stimmen — 10 Beisitzer .
Aewerkschastskartell . . 61 Stimmen — 2 Beisitzer .

Arbeitnehmer :
•j eWerkschafttzkariell . . 2673 Stiinmen — 10 Beisitzer .
licht-Gewerkschastslartell 412 Stimmen — 2 Beisitzer .

Hinsichtlich des Stimmenverhältnisses im Gewerbege¬
richt selber bleibt demnach alles beim alten . Me zwei Sitze,
welche die Sozialdemokraten in der Klasse der Arbeitnehmer
an ihre Gegner abtreten muhten, haben sie bei den Ar-
beirgebern hcransgeschlagen, sie behalten also nach wie vor
ihre 12 Sitze . Gerade dieser letztere Umstand, daß den
Sozialdemokraten selbst im Stande der Arbeitgeber zwei
Sitze zufallen konnten , ist so recht bezeichnend dafür , dah
man auf nicht-sozialdemokratischer Seite die Bedeutung
der Gewerbegerickstswahlen und speziell das Verhältnis¬
wahlsystems noch lange nicht richtig erkannt und gewürdigt
hat Eine Bresche ist wenigstens gelegt in die bisher un¬
überwindlich gehaltene Hochburg der Sozialdemokratie ;
haben die christlich gesinnten Arbeiter diesmal auch nur
wenig erobert, so ist doch einmal ein Anfang gemacht , der
ein weiteres Vorwärtsstreben nicht aussichtslos erscheinen
läßt . Mögen sie aus den diesmaligen Gewerbegerichts¬
wahlen die gute Lehre ziehen , dah nur bei unablässiger und
opferwilliger Agitation die g-wünschten Erfolge zu erzielen
sind. — Das eigentliche Verlustkonto ist auf Seite der
sogenannten bürgerlichen Arbeitgeber. Sie haben ohne
Ersatz zwei Sitze verloreii. Wenri sich die Sozialdemokraten
übrigens an die „denkenden " Arbeiter wendeten, so
hatten sie ganz Recht . Denn nur diejenigen , welche
wählten, sind denkende Arbeiter, die andern sind Schlaf¬
hauben.

ßf „ Fidelitaö " . Die Weihnachtsfeier der „FidelitaS",Verein katholischer Kaiifleute und Beanilen , findet am kommen¬
den Donnerstag den 17. Dezember d . I . , prözis abends
9 Uhr beginnend , im oberen großen Saale des Hotel -Restau¬
rant Nowack statt. DaS Programm für diese Feier ist mit
besonderer Sorgfalt zusaimnengestelll und umfaßt 10 Piecen.
Den Mitgliedern und ihren Angehörigen , die zu recht zahl¬
reichem Besuch eingeladen seien, steht ei» genußreicher Abend
bevor.

— Die öffentliche Versammlung , welche anläßlich
der Gewerbegerichtswahl am Sonntag nachmittag im
obern Rowacksaal abgehallen wurde , war gut besucht und
nahm unter dem Vorsitz deS Herrn Fr . Eichelser einen ruhigen
und sachgemäßen Verlauf. Arbeitersckretär Gießler aiiS
Freiburg , der trotz angegriffener Gesundheit hcrbeigeeilt war,
gab in nahezu zweistündigem , fließendem Vortrag ein Referat
über die Gewcrbegcrichte , ihre Entstehung, Einrichtung und
Bedentung, unter Hervorhebung der speziell für Karlsruhe in
Betracht kommenden Momente . Nach kurzer Diskussion , in
welcher einige Punkte des Referats noch näher durchbe'prochen
wurden , schloß der Vorsitzende mit einem kräftigen Apell zu
reger Wahlbeteiligung die Versammlung .-j- Generalkommuuion . Zum ersten male wurde am
vcrfloffenen Sonntag in der St . Sleianskirche die Einrichtung
getroffen , daß alle zur Sr . Slefanspfarrei gehörigen Männer¬
vereine gemeinschaftlich ihre Adventskominnnion
feierten . Nach dem Norateamt sab man eine Schar vo
über 300 Männern zur Kommunronbank treten, um auS der
Hand deS hochw . Herrn Geistlichen Rates Knörzer da? Brot
des Lebens zu empfangen . Trotz der großen Zahl der
Kommunizierenden vollzog sich die heilige Handlung in aller
Ordnung und Regelmäßigkeit ; es gewährteeinen erhebenden
und erbaulichen Anblick, so viele Männer das Bekenntnis
ihres Glaubens und ihrer Treue zu JesuS Christus durch
die Tat abtegen zu sehen. Die Einrichtung hat sich gut le-
währk , es ist z« wünschen, daß es bei den künftigen General-
kommiinionen der Männcrvereine ebenso gehalten wird .-- Alkoholfreie Wt -ttscha' teu . Der Karlsruher Wirlc-
verein hat beim Stadlrat heantragt, daß eine statutarische
Bestimmung erlassen werde , wonach die sog . alkohol¬
freien Wirtschaften , bezüglich deren Errichtung die
Bedürfnisfrage nach der bestehenden Gesetzgebung nicht zu
prüfen ist , unter den Begriff der Handelsgeschäfte und
der öffentlichen Verkaufsstellen im Sinne der Gewerbeordnung
z» subsummieren sind, >so daß auf diese Geschüslsbctriebc die
Bestimmungen über den 9 Uhr - Ladenschluß Anwendung
finden . Der Stadlrat hält sich indessen nicht für zuständig ,die gewünschte statutarische Bestimm » » ,« zu erlassen. Die
Frage , ob die sog . alkoholfreien Wirtschaften zu den Handels¬geschäften und den öffentlichen Verkaufsstellen im Sinne der
Gewerbeordnung zählen , «st znnächst durch die staatliche
Verwaltungsbehörde zu entscheide» . DaS Gesuch wurde
dem Großh Bezirksamt vorgelegt .

— Die Sonntagsruhe im Handelsgewerbe . Am
Stephanstag (Samstag den 26 .) und am Sonntag den
27 . Dezember wird denjenigen Geschäften, welche aus¬
schließlich oder vorwiegend Papierwaren , Schreibmaterialien
und Neujahrskarten fcilh - tten , der Verkauf dieser Artikel
und die Beschäftigung von Arbeitern, Lehrlingen und Ge¬
hilfen in der Zeit von 8— 9 Uhr vormittags und 1t Uhr
vormittags bis 8 Uhr abends gestattet . Für dieselbe Zeit
wftd das Feilhalken von Papierwaren und Neujahrskarten
auf öffentlichen Plätzen, Straßen und anderen öffentlichen
Orten zugelassen, sofern die Händler im Besitze eines
WandcrgewcrbescheineS (auswärtige Händler) oder eines
Erlaubnisscheines ( hier wohnhafte Händler) sich befinden .

— Reue Straffen . Der vom städtischen Tiesbauaml
ausgestellte Baufluchtenplan für die Anlage einer Straße auf
dem Gelände der Maxauer Bahn zwischen Beiert -
heimer Allee und Karlstraßc wurde zur FcststcUiing
durch den Bczirksrat dem Großh. Bezirksamt vorgelegl , nach¬
dem sich der katholische Obcrstiflungsrat a«r Angrenzer bereit
erllärt hat, die üblichen, die Anstö er treffenden Lasten für
den Fall der Herstellung der Straße nach der Beseitigung
der Maxaubahn zu übernehmen .

P . Eine Welt - und internationale Ausstellung
wird im April 1905 in Lültich eröffnet werden . Näheres
über die Ausstellung ist im Bureau der Handelskammer zu
Karlsruhe zu erfahren.

---- Fernsprechwesen . Seit Mitte November sind nach
Mitteilungen des hiesigen Kaiserliche» Telegraphenamtes an
die Haiidclskammcr folgende neue Fernsprechverbindungen
hergestellt worden . Den Teilnehmern des Karlsruher Orts¬
netzes wurde der Sprechvcrkehr mit Rosenberg ( Baden )
und Essey leB Nancy (Frankreich ) ermöglicht. Mil
Lauterbach (Hesse, >), Schlitz , Nassau (Lahn) , Obcr -
stein , Deggingen , Wiesensteig und verschiedenen in
den Orisbereich der genannten Städte gehörige » Oitcn
kann jetzt von Karlsruhe , Durlach und Emingen aus ge¬
sprochen werde» . Vom lb . bezw. 16. Dez . ab wird auch
Kempten (Algäu) und Essingen in den Fernsprechverkehr
mit Kurlsrnhc, Dnrlach und Ettlingen einbezogen werden .

«-» Verein Volksbildung (Abteilung für Volkshoch¬
schulkurse) . Herr Prosessor Dr . Sievekiug begann vorige
Woche im Hörsaale für Physik der techn. Hochschule den
2. Zyklus der diesjährigen Wintervorträgc mit einer klaren,
übersichtlichen und lehrreichen Abhandlung über „ A u s -
treten und Wesen der Elektrizität "

. Am
ersten diesjährigen Bortrags -Zyklus verbreitete sich Herr
Professor Dr . D r e w s über die „ n a t u r w i s s e n -
schaftliche Weltanschauung "

, wobei er sich zu
der Ansicht bekannte , dah es eine naturwissenschaftliche

' Weltanschauung nicht gebe, da der Materialismus ebenso¬
wenig, wie dessen jüngster Ableger, der Darwinismus im¬
stande sei, die Zweckmäßigkeit in der Natur und somitdas geistige Dasein zu erklären. Besonders über den Dar¬
winismus , der das Pferd am Schwanz aufzäume , äußerte
er sich mit beißender Satire , fand es beschämend , daß sich
die wissenschaftliche Welt nicht! früher und entschiedener
von diesein neuesten Irrtum abgewendct habe und nannte
den Darwinismus eine „ tvissenschaftliche Blamage "

. Man
sah also in diesem Fahr einen Vertreter der Wissenschaftdas Götzektbild, daS im letzten Jahre von einem anderen
Vertreter , einem begeisterten Anhänger des Dar Win is -
m u s , so schön und kunstvoll und mit rührender Hingabe an
„ diese größte GetsteStat des neunzehnten Jahrhunderts " auf¬
gerichtet worden war , rnit unerbittlicher Logik unbarm¬
herzig in Trümmer schlagen — eine allbekannte Erschein¬
ung — und so sieht sich die mitunter recht ansehnliche An¬
hängerschaft , der verschiedenen wissenschaftlichen Jrrtümer
von einem Zweifel in den anderen gctvorfcn . — Im Ver¬
laufe der Vorträge sahen wir indessen den Vortragenden
neben dem zertrümmerten Götzenbild des Darwinismus in
harter Geistesarbeit ein anderes ähnliches Bauwerk er¬
richten , nämlich den Tempel des Pantheismus Gior-
dano Brunoscher Herkunft. Ob die Zuhörer diesem Bau -
Iverk mehr zutrauen werden, als dem im vorigen Jahre ?
Ich glaube kaum. Denn ein Weltenbaumeister, ein
Schöpfer, der sich in dem von ihm Geschaffenen auflöst —
auflösen muß, der in der Häufung von Atomenenergtenin einem organischen Wesen durch Verdichtung der Domi¬
nanten ( übersinnlichen Energien ) sich Gelegenheit ver¬
schaffen will, sich „auszuwirken", das ist doch eine starke
Zumutung an das Denkvermögen . Könnte man das nicht
auch das Pferd am Schwänze aufzäumen nennen ? Sind
Pantheismus und Materiatisnrus im letzten Grunde über¬
haupt von einander verschieden ? Ob ich die für unS un¬
bekannten Kräfte Dominanten oder in ihren Ursachen und
Wirkungen »och nicht erkannw Stoffkräfte nenne, dürfte doch
kaum etvas anderes bedeuten als für das gleiche Kind
einen anderen Namen. Jedenfalls haben wir Katholiken
allen Anlaß , uns der Zugehörigkeit zur kathol. Kirche zu
freuen, die das große Welträtsel des Daseins der anorgani¬
schen » . organischenWelt in einer denMenschengetst am besten
befriedigenden Weise löst. Man muß bloß staunen über die
Summe von Scharfsinn, die aufgeboten wird und über die
krampfhaften Anstrengungen, die gemacht werden, um einen
persönlichen Gott und Schöpfer wegzndiszntieren, der der
Herr der Natur ist und dessen Wille das höchste Gesetz auch
der Natur ist , wie die Wunder beweisen , die uns das
Evangelium berichtet ; denn die Wunder sind wie das Ge¬
setz das die Natur regiert , nur Ausdruck des Willens des
persönlichen Gottes .

— Zierbrunnen auf dem StefanSplatz . Die Vor¬
lage des StadtratS betr. Erstellung eines ZierbrunncnS
auf dem Stefansplatz , ist nunmehr erschienen. Danach
soll mit Herrn Professor H . Billing hier ein Vertrag ab-
neschloffen werden , laut welchem dieser für die Ausführung
des Baues die Summe von 24,000 M . erhält. Mit den
dazu gehörigen gärtnerischen Anlagen und der Waffe»
Zuführung nebst den Rohrleitungen im Voranschlag zu 4400
Mark käme daS Monument auf insgesamt 28,400 M . zu
stehen. Der Brunnen soll an seiner Basis 8 Meter im
Geviert messen (64 Ouadratmetcr Bodenfläche) und eine
Höhe von 7,50 Meter erhalten . Der der Vorlage bei-
gegebene Entwurf zeigt einen brückenartigen Unterbau anS
weißem Sandstein, auf welchem sich eine üherdachtc Säulen¬
halle erhebt , in deren Milte «ine die Quelle versinnbildendr
Bro nzcfigur steht. In der Begründung der Vorlage wird ge.
lagt, daß die Stadt als solche bisher fast gar nichts für die
Verschönerung de ? Stadtbildes getan habe und daß es
deshalb trotz der wirtschaftlichen Depression endlich an der
Zeit sei, auch auf den architektonischen Schmuck der Straßen
und Plätze ein Augenmerk zu richten ; und dies umsomehr,als in letzter Zeit die private Bautätigkeit einen besonderen
Wert auf die künstlerische Ausschmückung der HSiiserfronten
lege. Der vorgescblagcne Brunnen, so beißt eS in der Be¬
gründung, soll keinen anderen Zweck haben alS den , schön
zu sein . — DaS ist richtig, Karlsruhe hat in der Oeffent -
lickikeit wenig Kunstwerke aiifznwcisen , und an und für sich
könnte man nicht« dagegen haben , wenn diesem Mangel
einmal durch ein Werk , das nur der Schönheit dient , etwas
abgeholfen würde . Wege» eines solchen Kunstwerkes aber
Schulden machen, wie die Stadt Karlsruhe eS muß , ist aber
nickt ganz ohne alle Bedenken. Auch sehen wir eS durchaus
nicht gern daß schon wieder der dem geplanten Kunstwerk
zugrunde liegende Gedanke durch eine splitternackte Frauen¬
genalt dargestellt wird . Kein Künstler zweifelt daran, datz
der Gedanke auch ebenso gut durch eine bekleidete Gestalt
ausgedrückt werden könnte, und kein Pädagoge, der die
christliche Sittlichkeit hochhält, wird eS leugnen , datz eine
bekleidete Gestatt besser gewesen märe . Auch will uns be-
dünken, daß nackte Gestalten sehr viel besser für de » heißen
und freieren Süden , alS für unser etwas kühles Klima
passe » .

Koiserpauorama . AlS neue Wandening durch die
italienischen Alpen bezeichnet daS Kaiserpanoramadie Bildcr-
icrie dieser Woche . Es sind die malerischen Alpentäler süd¬
lich der Walliser Grenze , welche seilwärts in daS alte Land
hinlinterziehcn » nd hier auf der ganzen Länge von der
Montblanc-Gruppe über den großen St . Bernhard, das
Matterhorn, den prächtigen Monie- Rosa bis in die Linie
von Donco D 'Ocsala sich erstrecken . Courmayono zeigt seine

berühmte Ausschau nach dem Montblanc mit der groß
Terasse und dem Riesengletscher. . „.tÜ Bei der ftäd tsche » Sparkasse wurden tin
November ds . Js . eingelegt 477,739 85 Mark , zurm !-
nommen 425,210 .05 M., die Zahl der Einlagen betrug
diejenige der Rückzahlungen 2033 , Einleger gingen zu
ab 276 . . ,— Lotter - » Prämie . Die bekannte Lotttnebank i

lötz hier erhielt die Prämie der Leipziger SSoIferiajifltv
Denkmal -Kollekte mit 75,000 M . bar . ,

l| Zu dem kürzlich gemeldeten Selbstmord *
hiesigen Privatmannes . der sich aus dem Ltt" ‘J-rL .fn
schoß , wird der „ Bad . Pr . " geschrieben : „ Der Ungiua
war der frühere Revisor beim Hoffinanzamt, Josef o l <

j
- a

sich am Freitag mittag ans dem Friedhof erschoß , na«
es ihm nicht gelungen war, eine andere Stellung zu N " t
31 fl hatte seit etwa einem Jahrzehnt an Bekannte ano j
Schmähbriefe ohne jede Veranlassung in so großer o “« „
schrieben , daß der Verteidiger in der vor demin der vor dem
Schöffengericht stattgefnndcnen Verhandlung eiiie ■>— wAnormalität als zweifellos vorhanden annahm . JlS . . ^damals zu einer Geldstrafe von 300 M . vernrleilt «»£> >'
Dienstes entlassen . Diese Strafen haben ihn so tlck e
tert, daß er sich seit jener Zeit mit Selbstmordgcom ^
trug »nd auch mehreren Bekannten gegenüber außen , ,
werde sich auf dem Friedhof erschießen. Es ließe st«
durch eine Sektion der Leiche wohl feststelle i , ob ®

f,
glückliche wirklich , wie sein Verteidiger s. Zt . ‘mfltlu

raijtittbatte, geistesgestört war . Ist dies der Fall ,
selbstverständlich auch daS Urteil dcS Karlsruher © ■
gerichts revidiert und den schwer geprüften
dadurch einigermaßen ein Trost in ihrem tiefen Ln» st « t
werden . Auch diente die Feststellung dieser -,rk>
cndgiltigen Aufklärung vieler Mißverständnisse und Zk „j,
niste, die durch die anonyme » Schmähbriese Jlg » °
reichen Familien hcrvorgcrufen worden sind. < x„rz-ff Tot aufgefunden wurde am SamStag ,({
vor 10 Uhr auf der Eisenbahnbrücke der 60 Jam vt!,
israelitische Vorbeter Lob Kaum aus Riga. zgffmutet, daß er dort aus Unachtsamkeit einem Zuge fl(,thalbahn zu nahe kam, von diesem erfaßt, zu Boo ((
warfen und eine Slrccke weit geschleift wurde , ou » >- " stszy
vom Zugspersonal bemerkt worden ist. Der Vcru>ü* t
hat eine schwere Verletzung am Hinterkopf und :S,tn«
Rippenbrüche erlitten. Die Leiche wurde nach der r,
halle verbracht . , flui

j«» Betrügereien . Ein verheirateter Schuh « ^ ^LW *
Mieneibach, der in einem hiesigen AbichlagszahlunM ^Möbel kaufte , wurde angezeigt , weil er die Plöbei v
vollzähligen Abzahlung veräußerte, die Ralenzah-unge » ^
stellte und dadurch den Verkäufer erheblich schädigte. T -n£iii
Schreibgehilfe aus Rußheim , der vor einigen Tage » l ^
Prinzipat 200 M . unterschlug und dann flüchtig
wie eS sich inzwischen herausstellte , seinen früberen
geber, bei dem er alS Provisionsreisender in Slclluns
durch gefälschte Bestellungen um 152 M . geschädigt. ^

It Diebsiälile . In der Nacht zum 12 . d . M
einem HauSburschen auS einem gemeinsamen Schlaks hj)
sein Portemonnaie mit 22 Mark abhandeu. Vom -
10. d. M. wurden einem Schreiner in der Südstadl a"
in bar und ein Sparkaffcnbuch über 688 M . gestohlen-

Vermischte Nachrichtc«. .
Hd . Berlin , 14. Dez . Wegen Unterschlagt ^

Höhe von etwa 6000 Mark der etatmäßige Feldivebel
der 9 . Kompagnie des Garde -Greadier -Regirnen-s - l ^
(Königin Elisabeth ) verhaftet . Ferner ivuroc ^
Zahlmeisteraspirant Habig beim Fiksilier-Bat -alllo >> j
3 . Garde-Regiments zu Fuß , der sich Unterschlagunĝ ' ,
Betrügereien in Höhe von etwa 3000 Mark zu
kommen ließ, in Haft genommen. ^Hd . Berlin , 14. Dez. Wie aus Köln
wird , zogen sich die Verhandlungen in dem
Akten -UnterschlagungS-Prozeß bis gestern Vormittag ,6 Uhr hin. Der Hauptangeklagte, ein früher by '

,,
Staatsanwaltschaft beschäftigter Schreiber, der a"l
stiften des Agenten Schamboni Akte» gestohlen und g^ .
Belohmma vernichtet hatte, erhielt sieben Jahre Zl'w . ^ j
und vier Jahre Ehrverlust, der Agent Schamboni c
Jahre Gefängnis , die übrigen Angeklagten Ivurden
Geldstrafen belegt. j

Hd . Berlin , 14. Dez. Einem Telegrantw „
Berliner „Tageblatt " aus Madrid zufolge , ist ä®2 1iBaena und Alcahde ein Postzug von einem
Bahndamm herabgestürzt . Details fehlen nom- '
geblich sind 15 Menschen umgekommen und viele
wundet worden.

** Posen , 14. Dez. Durch eine Gasverg ' ^ z
ung sind lmit „Franks. Ztg .

" niehrere Personen £
Leben gekommen . Sechs Personen waren gestern in „
Wohnung im Rausche eingcschkafen . Aus einem scha^v" '

,^.
Ofen sürömte Gas aus , das dio Eingeschlafenen ^täubte . Zwei von ihnen sind tot , vier wurden wieder 3
Leben zurückgerufen . „* Weitzenfels . 14. Dez . Der Bankier
Prange hicrselbst stellte sich nach Depot » n »
schlagungen in Höhe von 170 000 Mark der >
anwaltschaft in Naumburg . Durch den Z u s a m
bruch des Bankhauses werden viele kleine L»
wirte geschädigt . ^

mußte. An sie reihten sich Dalmatien , mit einem
jiavischcn Tanze von Chabrier , Steiermark mit dem
reizenden „I m A u S t r a g st ü b e r l " von dem verstorbene»
ikapesimeister MitoSlaw Könnemann fBaden-Baden),Kalizien mit einem „Lied und Marsch" von ein¬
zölligen kupfernen Hörnern geblasen , Ungarn mit
„Rakoczyweisen mit Cymbal" von Ruzet ,Nieder » und Oderösterreich durch allerhand ergötz¬
liche Jagdnilisik von Schantl , « lo vakei durch Volks¬
weisen oft urkomischen Genres, Tirol und Kärnthen
durch einen hübschen und ansprechenden Marsch mit
Männerchor und Begleitung von Zither , Mandoline ,Guitarre und Xylophon vonKoschat ; „Bosnien
und Herzegowina du,ch einen „Hochzeitsreigen "
von Kremser und den würdigen Schluß machte Kom -
; » ks reizendes „ Wien bleibt Wien" mit seiner herz¬
gewinnenden Gemütlichkeit und heiteren Lebenslust , dos
mit einer Huldigung der Völker für ibren Kaiser anS-
klingt. Herr Böttge hatte die Tonbilder in ge-
schniackooller und kunstsinniger Weise , mit richtig erfaßter
Einleitung durch den bövmischcn Mozart Smctana ,
und mit wirkungsvoller Steigerung einander folgen lassen,
sie kamen bei der Tüchtigkeit und Zntelligenz seiner
Musiker, bei der Fülle der ihm zu Gebote stehenden
hierzu nöligen vielfachen Instrumente, unter seiner in-
ipiricrendcn Leitung zur wirkungsvollsten Entfaltung.

Der volle Saal lohnte den stets rührigen Pfadfinder
und Forscher nach neuen Gebieten der Mnsikwelt , be¬
sonders nach dieser Richtung , Herrn Musikdirektor Böttge
und seine tüchtige Kapelle durch lanlcii Zuruf und
stürmischen Beifall. Eine zeitweilige Wiederholung dieses
Programms wird stets ein volles Haus erzielen.

v. -t. Liederabend. Trotz der abscheulichen Witte-
NlNg deS strönienden Regens war der Liederabend des
Herrn Fritz Haas , Konzertsängers und Gesangs¬
lehrers am Großh . Konservatorium , weicher gestern in,
MuseumSsaale stattfand , gut teinckt . Wir haben z»m
Lobe des tüchtigen Sängers , das wir schon wiederholt
an dieser Stelle ausgesprochen , wenig nie r iuuzuzufü . cn .
Die außerdentliche Herrschaft über sein « Srimmitlei,

die Klarheit der Deklamation, die feine Schattierung und
noble Ausdrucksiveise , das Tragen des Tones , die feine
ciselierte Rhythmik , das sind die Vorzüge sein erKesangs-
methode, welche überall aus den so verschiedenartigen
Liedern von Schubert, Schumann , Bradms , Sieg, von
Haußegaer , H . Wo ' f und Richard Strauß überzeugend
hervortraten . Der Sänger war den ganzen Abend bin-
durch Gegenstand lebhafter Auszeichnung und om Schlüsse
deS Konzerts wurde ihm ein großer Lorbcerkranz mit
weißer Schleife überreicht, welche die Widnmng enthielt :
„Dem Meister seine Schüler .

" Herr Haas halte
in Herrn Professor Hch . Ordenstein einen geistreichen
Interpreten am Klavier , dem ebenfalls von allen Zu¬
hörern ein unbedingtes Lob gezollt wurde.

--- Bon Hochschulen. Prof. Tr. Karl Vonhoeffer
auS Königsberg hat den 9iuf als ordentlicher Professor
der Psychiatrie und Direktor der Jrrcnklinik an der Univer¬
sität Heidelberg angenommen . — An der Universität
Heidelberg hielt Rob. Schocher eine Probevorlesung
über die Arbeiterfrage in Großstädten . Ein Publikum von
Professoren und Studenten aller Fakultäten wohnten der
Vorlesung bei. — Bei der juristischen Fakultät der Uni¬
versität Heidelberg habilitiert sich Dr . Gust . Rad-
bruck . Ter neue Dozent ist am 21 . Rov . 1878 in
Lübeck geboren und hat an den Universitäten Müncke»,
Leipzig und Berlin seine Studien gemacht. Seine
Probevorlesung , die am 16. Dez. staltfindet , behandelt
das Thema „Ueber den strafrechtlichen Schuldbcgriff."
— Prof. ord. Dr. Rudolf Thnrneysen (philos . Fakul¬
tät) wurde zum Prorektor der Universität Freiburg
(Bleisgau ) für dos Studienjahr 1904/05 gewählt. —
Au der Technischen Hochschule in Stuttgart wurden
zwei neue o. Professuren geschaffen, je eine für Wasser¬
bau »nd Maschiiicniiigenicursächer . Tie erstcre Professur
ist dem a . o . Professor Dr . O. Lueger , die Professur
fiir Maschineningeiiieiirwesen dem a>o . Professor H . B e r g
übertragen worden . — Tr. Hugo Mosler ans Berlin
ist als Prioatbozcut fiir Elektrotechnik, und der Maler
L. Probst in Brauuschweig als Prioatdozent für Akt-
zeichnen an der Technischen Hochschule in Braun¬

schweig zugelassen worden . — Die Gesamtzahl der
immatrikulierten Studierenden an der Universität
Breslau beträgt im laufenden Wintersemester 1770
( gegen 1740 im vorigen Wintersemester). Zum Hören
der Vorlesungen sind außerdem noch 209 Personen be¬
rechtigt, darunter 98 Frauen . — Zum Nachfolger des
in den Ruhestand getretenen Professors für Kunst¬
geschichte an der deiltichen Universität in Prag Tr . A.
Schultz wurde von , Profefforenkolleginm der phstoso-
vbischen Fakultät Dr . I . von Schlosser, a .o . Pro¬
fessor für Kunstgeschichte an der Wiener Universität ,
einstimmig und nniea ioco vorgeschlagen .

— Deutsches Kunstgcwerbe auf der Weltausstellung
in St . LuiS 1904 . Am 8. und 9 . Dezember d . I . bol
unter dem Vorsitz des ReichSkomn>issars für die Welt¬
ausstellung in St . Louis 1904 in Berlin eine Besprechung
über die Ausgestaltung der deutschen kunstgewerb¬
lichen Abteilung stattgefiinden . An der Besprechung
haben die mit der Durchführung von Innenräunien be¬
trauten Architekten Professor Btlling - KarlSruhe ,
Professor Tülfer - München , Professor Hoffacker -
Karlsruhe . Professor Kreis-Drcsden und Professor
Olbrich-Darmstadt sowie der Architekt deS Reichskom-
miffariats Mödring teilgenommen .

— Ter Karteüverband der kath. Studeutenverbin-
dnngen (farbentragend ) hatte am 1 . Dezember in 40
Berbindungen 1817 Mitglieder , davon 1202 am Orle
(96 mehr als am 1 . Dezember 1902 .) Tie größte Zahl
der Ortsanwesenden bat „Aenania" - München niit 103,
dann folgen „Winfridia" - Breslau mit 66 , „Saxonia "-
Münster mit 59 , „Hercynia " -Freiburg ( Baden ) mit
56 , „ Suevia " - Bertin mit 55 , „ Bavaria " - Bonn mit 52 ,
„ Austria "-Jnnsbr »ck mit 51 . lieber 40 am Ort haben
noch „Gucftfalia"-Tü >ingen , „Marcomannia"-Würzdur,i ,
„ Norica" - Wien , „Nhcno - Franconia" - München und
„ Cheruscia " - Münster . Die 27 Verbindungen an den
deutschen Universitäten haben 869 , die 7 an den Tech¬
nischen Hochschulen 163 , die 5 an den österreichischen
Hochschulen 162 am Ort. Neucingelrelen sind ini
laufenden Wintersemester 215 . Von den 615 auswär¬

tigen Mitgliedern sind die nieisten int Examen oder
theologischen Konvikten und Semtnorien. Von der 1 .
samtzaht studieren 189 Tbeolome , 629 Rechts-
Staatswiffenschaft. 209 Medizin, 283 Philologie nßd '
schichte, 108 Mathematik und Nururwissensämslen ,
technische Fächer, 58 Chemie . Aus den , dcnisä e » ge ¬
stammen 1507, ans Oesterreich 270 Mitglieder; "

„q
Preußen 927 , aus Bayern 261 , aus Württemberg ü-t
anS Baden 117, aus Hessen 56 . Unter den f ie -
ischen Provinzen steht dle Rheinprovinz mit 29 -2 - j(
erster Stelle , Westfalen stellt 254, Schlesien 157. i
Zahl der Alten Herren dcS Verbandes beträgt l1,rä
rund 3400. ,r 0— Vom Theater. „DaS Schwalbennest"

^Hirnndelles), die neue dreiaklige Operette von Ordo » "'
5
'

Musik von Herblay , deren Uraufführung am
im Berliner Zentraltbeater siatifinden sollte, »'"L,
verschoben werden . Das Stück soll niinniehr erst '
Laufe des Januar k. I . in Szene geben. —

, er
nt übe Löwe " , ein dreiaktiger Sckwank von Bliß 11
Wilkowsky , fand bei der Erstaufführung im Residenz
theater zu Wiesbaden eine freundliche Aufnahme . .
„Barbarina " , Otto NeitzelS Oper, wird auianp
n . I . zum erstenmale am Wiesbadener Hosibester
Szene geben . — „Liebes - Manöver "

, daS neue dr
aktige Lustspiel von Kurt K r a a tz und Frbrn. v . S -ch l i ®' '
hat am Hoflheatcr in Kassel einen bnrchschlagenv
Erfolg gehabt . — „Alpcnkönig und Mensche
feind", Leo Blechs neue Oper, ist „i diesen Ta« '
mit größtem Erfolg in Zürich und Teplltz erst «"» '»
aufgefuhrt worden . Für den Monat Dezember steve
noch Aufführungen in Leipzig , Mannheim und
bevor. Tie Oper ist bereits von 14 Bühnen zur A «'
fubriing erworben worden . — „ Die Revaktricc
der Titel einer dreiaktigen Koniödie von HanS Ba « t ^
die im Hamburger Thaliatheater om zweiten
nachtsfeicrtag ihre Uraufführung erleben wird . «
„ S chweigeSchauspiel in drei Auszügen von Auö"^Weiß , wurde für bas Breslauer Stadttheater
Erstaufführung erworben .

a*



Hd . Köln , 14. Dez . In der Nacht zum Sonntag
in der Pfarrkirche St . Äunibcrt ein Einbruch

*>» 11!'*. Den Dieben fiel der Inhalt von vier Opfer-
Docken sowie eine Anzahl Meßgeräte u . s. w . m die Hände.
. ' * Ä ö l n, 14. Dez . Der K a s s i e r e r des hiepgen
Meis Disch ist verschwunden. Nach vorläufigen Fest-
Peilungen liegen Unterschlagungen in Höhe von
10 Ooo Mark vor.* * Grevenbroich (Rheinland ) , 14 . Dez . Die
r *ölti . Volksztg .

" meldet : Heute nachmittag fand eine große
^ t p l o s i o n in der hiesigen Dynamitfabrik statt. Wre

annimmt , sind vier Arbeiter getötet , etwa 18 83c *
®nue und Arbeiter leicht verletzt worden.
, Hd . Frankfurt a . M .. 14. Dez . Gestern Morgen
dalb g Uhr wurde ans dem Rangierbahnhofe des Sckaats-
huterbahnhofs der Rangierer Leon aus Schönfeld von
ksncm Zuge überfahrcn . Der Tod trat auf der Stelle

, Hd . Trie st. 14. Dez . In der einer französischen Ge-
fiUsclmft gehörigen Naphtagrube Monte China exp lo¬
ckerte ein Naphtabehälter . Der Drreklor und

sin Arbeiter wurden sofort getötet . Drei Arbeiter sind
Ichtver und eine größere Anzahl leichter verletzt.
. Hd . Paris . 14 . Dez . Fn Challey wurde eme
o*iührige Rentncrin ermordet ausgefunden . Der
«opf lvar vom Rumpfe getrennt , von den Thätern fehlt jede
«-pur .
..

" Paris , 11 . Dez . Der Automobilist Moder

Erfuhr auf dem Boulevard acht Kinder ; zwei wurden
ichver verletzt, eines getötet . , .

Hd . Rennes . 14. Dez . Frau Humbert rst rm
Gefängnis erkrantt und mutzte nach dem Hospital ge¬
bracht werden. Sie leider physisch und moralisch und be¬
feuert fortwährend das Vorhandensein der Millionen .

Hd . Madrid . 14 . Dez . Heber das Eisen bahn¬
en glück in der Nähe von Baena wird gemelder, dah
“ic Zahl der Getöteten nach der Angabe eines Reisenoen
!! ich t so hoch sei wie anfänglich angegeben wurde.
)■'' sollen nur vier Tote und 6 Verwundete zu beklagen
stin .

Umv etter-Nachrichten.
, Hd . Oedenburg . 14 . Dez . Das Komitat Oeden -
burg , st fast völlig überschwemmt . Die Raab und die
^ ipczc haben bereiis einen Schaden von einer Million ver¬
flacht . Auf den Eisenbahnlinien ereigneten sich ver-
ichiedenc Dammbrüche.

Telegramme des „Bad . Beobachters".
H <1 . Berlin , 14 . Dez . Der Reichstags-Mgeord -

Baron von Schmid- Saargemünd erklärt die
Meldung , daß er der neu gegründeten freien wirt -
Köstlichen Vereinigung im Reichstage als Mitglied
beigetreten sei , als unrichtig. — Zum Besuch des
Königs von Spanien in Lissabon meldet das „Berl .
2c>gbl .

" : Gestern früh hörten die Könige von Spanien
Und Portugal die heilige Messe in der alten Kloster-
kirchc Veronymos und fuhren darauf nach Cintra ,
suoselbst sie bei der Königin-Mutter frühstückten .
Mittags wohnten sie einem Stierkampf in Lissabon
fi . Abends fand eine Gala -Vorstellung in der Oper
statt. Heute vormittag begaben sich die Monarchen
!ur Jagd nach Villavicosa . ^ ^

. Hd . Berlin , 14 . Dez . Eine zweite nmerhalb 14 Tagen
sinberufcne Anarchiften-Versammlung , di« gestern statt-
fwden sollte, ist wieder, wie in der vorigen Wr 's« aus
licherheitspolizeilichen Gründen verboten worden.

Hd . Köln a . Rh . , 14 . Dez . Nach einer Meldung
der „Köln. Ztg .

" aus Düsseldorf ist Kommerzienrat
Karl Lurg zum Mtgliede des Herrenhauses auf Le¬
benszeit ernannt worden.

na . Wien , 14 . Dez . Aus Alcsuth wird gemeldet :
nacht ist die jüngste Tochter des Erzherzogs

^ oseph , Erzherzogin Chlotilde Marie infolge rapiden
^ rlaufes einer Lungen- Entzündung im Alter von
-sb Jahren gestorben .

Hd . Budapest , 14 . Dez . Die Oppositionsparteien
beschlossen in der heutigen Parlamentssitznng , den
Grafen Tisza zu Aeutzerungen über die vorgestrige
Rede des Ministerpräsidenten in Mähren zu provo¬
zieren .

Hd . Paris , 14 . Dez . General Coreilier ist vom
Kriegsminister benachrichtigt worden, daß ber für
heute einberufene Kriegsrat , in welck>em über die An -
gelegi-nheit des Generals verhandelt werden sollte, auf
später berfchoben worden ist . Diese Maßregel dürfte
darauf zurückzufiihren sein , daß der Kriegsminister
fetzt zu der Ueberzeugung gelangt ist, daß das Dekret
bezüglich der Bestrafung die Reserve -Offiziere mit den
Marine -Offizieren gleich stellt, auf den General nicht
anwendbar ist, da dieses Dekret erst nach dem Rück¬
tritt des Generals in Kraft getreten ist.

Hd . St . Etienne, . 14. Dez . Die beiden Unteroffiziere
welche kürzlich vor versammelter Mannschaft die Inter -
nationale angeftimmr baden, sind gestern degradiert und
als gemeine Soldaten nach Awillac versetzt worden.

Hd . Ro « , 14 . Dez . Die Ssterrcichisch-ungarischen
Delegierten sind behufs Einholung neuer Jnstruk -
Konen wegen der Haiidels-Verlrags -Verhandlungen
abgercist .

Hd Madrid , 14 . Dez . Der Ministerrat beschloß ,
der Tabak- Gesellschaft einen Kredit von 35 Millionen
Zu gewähren ferner wurde die Einsetzung eines
Ausschusses beschlossen , welcher die Marine -Kredite zu

Hd . Madrid , 14. Dez . Im lyrischen Theater fand
Nester » ein Meeting statt zu Ehren der republikanischen
Abgeordneten. DerAndrang war enorm . Eine Anzahl
Reden wurden gehalten , darunter eine solche vom Abge¬
ordneten Sa l m e r o n . Rach der Versammlung begleitete
eine große Menschenmenge den Wagen Salmcrons zu seiner
Wohnung . ‘Salmeron mußte sich auf dem Balkon zeigen .
Ir , einer Ansprache ermahnte er die Anwesenden ruhig
auseinanderzugeben .

Hd . London, 14 . Dez . Ein Telegramm aus Kap-
stadt kommentiert die Meldung , daß Botha nach län -
geren Verhandlungen sich bereit erklärt habe, seine
Feindschaft gegen Millner aufzugeben.

Zur Lage in Serbien .
Hd . Belgrad , 14 . Dez . Im Lager der Verbrecher

scheint sich eine Spaltung zu vollziehen . General
Atniinckovic und Oberst Maschin sind für ein allmäh.
li .oes Nack>geben und eine friedliche Beilegnng der bis¬
herigen Zwistigkeiten im OffizieröKorps, während
Oberst Misitsch dagegen ist.

Streike .
Hd . Leipzig . 14 . Dez . Die Verhandlungen zwischen

den Prinzipalen und streikenden Schriftgiehergehilsen sind
resultatlos verlaufen . Der Streik dauert fort .

Hd . Bordeaux , 13. Dez . Gestern Abend fanden
wiederum Zusammenstöße zwischen den Streikenden
und der Polizei statt . Truppenabteilungcn mutzten
einschreiten, wurden jedoch von den Streikenden mit Stein -
würfen empfangen . Schließlich gelang es , die Ruhe wieder
herzustellen.

Hd . Paris , 14. Dez . In Jeu in out sind mehrere
tausend Metallarbeiter in den Ausstand getreten .

nachdem di« Direktoren der Fabrik eine Lohnherab¬
setzung erzwingen wollten . Die Ausständigen ver¬

langen « inen Schiedsspruch und haben sich deshalb bereits
an die Departeinentsverwaltung gewandt . _ _

Ausschneiden und anfheöen !

Katholische Vereine in Karlsruhe .
I . Politische Vereine .

1. Windthorstbimd. (Zweck : Heranbildung junger
Männer sür politische Wirksamkeit im Sinne des
Zentrums .) Zusammenkunft alle 14 Tage am
Freitag Abend im Caf6 Nowack, Ettlingerstraße .
Vorsitzender : Revisor Albert T r e n k l e.

2. Katholischer Männerverein Constantia. Versamm-
lung jeden Mittwoch Abend im katholischen
Vereinshaus Caf6 Nowack (3 . Stock ) . Vorstand :
Kirchensteuerinspektor H . Kirchgäßner ,
Seminarstraße 7 .

3. Katholischer Männervcrein der Weststadt . Ver-
sammlung alle 3 Wochen (Dienstags ) im Göthe-
restaurant (Göthestratze 4 . ) Vorstand : Assistent
F . G ii t t i n g, Sosienstraße 73 II .

4. Katholischer Männervercin der Oststadt. Ver¬
sammlung alle 14 Tage (Mittwochs) in der
Kronenhalle (Kronenstraße 3) . Vorstand:
Instrumentenmacher C . Sattler , Kaiser¬
straße 26.

5. Katholischer Männervercin der Südstadt . Ver-
sammlung alle 14 Tage (Dienstags ) im katho¬
lischen Vereinshaus Caf6 Nowack (3 . Stock ) .
Vorstand : Prokurist F . G . Müller , Luisen-
straße 30 II .

6. Katholischer Männerverein St . Stefan . Versamm¬
lung alle 14 Tage . Vorstand : Rechtsanwalt
G . Trunk , Kaiserstraße 104.

7. Katholischer Männervercin Badenia (Stadtteil
Mühlburg ) . Versammlung alle 14 Tage (Sonn -
tags ) in der Westendhalle . Vorstand : Rechnungs¬
rat A . I s e m a n n , Rheinstraße 3 .

II . Soziale Bereinigungen .
a) Männliche .

1. Katholischer Lehrlingsverein . Versammlung jeden
Sonntag -Nachmittag von 4 Uhr ab im katho¬
lischen Gesellenhaus (Sosienstraße 58) . Präses :
Kaplan I . S a i e r , Marienstraße 80.

2. Katholischer Jünglingsvcrein (Stadtteil Mühl¬
burg ) . Versammlung jeden Sonntag -Nach¬
mittag in der Westendhalle . Präses : Kaplan
A . F u n k. Rheinstraße 3 .

3. Katholischer Gescllcnvercin . Versammlung jeden
Donnerstag und Sonntag Abend im katholischen
Gesellenhaus (Sosienstraße 58) . Vorstand:
Kaplan I . Dietrich , Erbprinzenstratze 14 .

4. Katholischer Arbeiterverein. Versammlung un¬
regelmäßig (durchschnittlich alle 3 Wochen, Sonn¬
tags ) im katholischen Vereinshaus Caf6 Nowack.
Präses : Kaplan A . H ö r n e r , Schillerstraße 14 ;
Vorstand : Schreiner Fr . E i ch e l s e r , Luisen-
straße 69a II .

4a . Krankcnznschußkasie der katholischen Ver¬
eine in Karlsruhe und Umgebung. Auflage jeden
Sonntag von 11— 12 Uhr im Caf6 Nowack.
Vorstand : L . Finzer , Marienstratze 64 , III .

5. Fidelitas , Verein katholischer Kanflcuke und Be¬
amten. Versammlung jeden Dienstag Abend
9 Uhr, im Hotel-Restaurant Nowack, Ettlinger -
straßc 19 , UI . Vorstand : I . Si m o n, Lessing¬
straße 28, II .

b ) Weibliche .
1 . Katholischer Dicnstbotenvcrcin. Versammlung

jeweils Sonntag nachmittags 4 Uhr im St .
Franziskushaus (Grenzstraße 7) . Präses :
Kaplan Dietrich , Erbprinzenstraße 14 ;
Vizepräsidentin Frl . O r f f, Karlstratze 38.

2. Verein katholischer Geschäftsgehilfinnen. Heim
und Stellenvermittlung Her

'
renstr. 23 . Präses :

Kaplan O . Fetzner , Erbprinzenstraße 14 .
3 . Marianischer Mädchenschntz. Stellen - und Ar-

beitsvermittlungsbureau , Herrenstraße 23 . Ge¬
schäftsführerin: Schwester Gisela .

4. Verein christlicher Mütter . Präses : Stadtpfarrer
C . B r e t t l e, Marienstraße 80.

III . Charitative Vereine und Anstalten .
1 . St . Vinzentinsverein. Aeltester charitativer Der-

ein Karlsruhes mit Korporationsrechten. Vor-
sitzender : Geistl. Rat Stadtdekan Knörzer .

Hierzu gehöre » :
I . Das St . Vinzentiushaus (Kriegstraße 49)

mit Augenklinik und Heilanstalt für Nasen- ,
Ohren - u . Halsleidende ; dabei das St . Marien¬
haus mit Haushaltungs - und Nähschule und
Pension für Herren oder Damen ohne Familie .

II . Das St . Binzenttus -Krankenhaus (Süd -
endstraße 60) , in dem nur Kranke verpflegt wer¬
den , hat eine chirurgische Abteilung , eine sür
innere Krankheiten und eine Untersuchungs¬
station für Lungenkranke.

(Diese Häliser werden verwaltet von einem
Ausschuß von 5 Herren , 4 Damen und den 2
Oberinnen der Häuser unter dem Vorsitz des
Herrn Geistl . Rat Knörzer.)

III . Das Haus Sosienstraße 17 . wo fünf
Niederbronner Schwestern die St . Elisabrthen-
Kindcrschule führen . Dazu gehören- die Filiale
Steinsttaße 29.

IV . Die Schwesternstatton sür ambulante
Krankenpflege (10 Schwestern ) , Zirkel 10, III .

V . Die Abteilung für Kranken- und Armen-
untcrstützung durch Frauen und Jungfrauen
der Stadt und zwar abgeteilt in Konferenzen
nach Pfarreien : a) St . Stephanskonferenz . Ge -
schäftsleiterin Freifrau v . T e u f f e l , Krieg¬
straße 7 ; b) Liebfrauenkonferenz. Geschäfts¬
leiterin Frau K a tz ; e) St . Bonifattuskonferenz.
Geschäftsleiterin Frau Dr . Sommer , Sofien¬
straße 83 a ; d) Konferenz St . Peter und Paul
(Mühlburg ) . Geschäftsleiterin Frau Oberlehrer
B i e l m a n n, Hardtstraße 3 (jeweils mit den
Herren Pfarrern als Vorständen) ; e) St . Bern -
barduskonferenz (noch nicht selbständig organi¬
siert) .

2. Männcr -Vinzcnttiisvcrei» (für Armenunterstütz¬
ung) : a ) Konferenz St . Stefan . Vorsitzender

A . F l i n k .Graveur , Herrenstraße 66 ; Ir) Lieb -
frauenkonferenz. Vorsitzender K . Kiefer , Re¬
vident, Marienstraße 68a .

3 . St . Franzisknshans , Haushaltungs - irnd Näh-
schule , Kinderschule , Dienstbotenvermittlung und
Heim , Grenzstraße 7 .

4. St . Josephshaus , Asyl für stellenlose Dienstboten,
Stellenvermittlung Frauenarbeitsschule, Klein¬
kinderschule, Luisenstraße 29.

6. Krankenpflegestationen: Augartenstraße 42 (St .
Bernhardushaus ) , Bernhardstraße 13 , Zirkel 10,
Rheinstraße 13 (Herz Jesu -Stift ) .

IV . Sonstiges .
1 . Volksverein für das katholische Dcntschland .
2. Katholische Bolksbibliothck (Borromäus -Verein) .

Vorsitzender : I . Preuß , Lehramtspraktikant .
Bibliotheklokale: Herrenstr. 23, geöffnet Sonn¬
tags 1%—3 Uhr ; Nowacksanlage 19 , Sonntags
Wz—3 Uhr ; St . Franziskushaus , Grenzstr. 7,
Sonntags 11— 12 Uhr ; Rheinstraße 3, Sonn -
tags 11 — 12 und 2y%

—4 Uhr.
3 . Katholischer Lcsevercin für gebildete Stände . Vor¬

sitzender: Professor I . D ö r r, Kaiserstraße 209.
4. Stndemenverrine : a) Verein Lätitia , Lokal :

Caf6 Nowack ; d) Verbindung Normannia ,
Lokal : Caf6 Nowack.

5. Kirchenchöre : a) Cäcilienverein zu St . Stefan . Vor¬
sitzender : Geistl . Rat Knörzer ; d) Cäcilien¬
verein zu U . L . Frau . Vorsitzender : Stadtpsarrer
Br eitle : c) Cäcilienverein zu St . Bonifaz.
Vorsitzender : Pfarrkurat Link , Schillerstr. 14 ;
d) Kirchenmusikverein der Bernharduskirche.
Vorsitzender : Pfarrkurat Stumpf , Ludwig
Wilhelmstraße 3 ; e) Cäcilienverein Karlsruhe -
Mühlburg . Vorsitzender : Stadtpfarrer Jse -
mann , Rheinsttaße 3.

6. Marianische Kongregationen : a) für Männer und
Jünglinge ( St . Stefan ) . Vorsitzender : E.
S i e b o l d, Putlitzstraße 8 ; b) für Jungfrauen
(St . Stefan ) . Präses : Geistl. Rat Stadtdekan
Knörzer ; e) für Jungfrauen (Stadtteil
Mühlburg ) . Präses : Stadtpfarrer I s e m a n n.

Handel und Verkehr.
Durlach , 12 Dezember. Der heiitiae Schweinemarkt war

befahren mit 60 Läufern und 259 Ferkeln. Verkauft wurden
60 Läufer, das Paar 30— 70 M . und 259 Ferkel das Paar
8 —16 Mk. Für gute Ware wurden annehmbare Preise be¬
zahlt.

Maunheim , 14 . Dez . (Effekten - Börse ). Im Verkehr
standen heute : Brauerei Wcltz- Aktien zu 111 pCt. und Bad
Rück- und Mitverficherui-gS - Aktien zu 210 Mark pro Stück.
Bester bezahlt wurden: Bad . Affekuranz -Aktien Kurs : 735 G .,
Piälz . Hypothekenbank 194 .40 G ., Rhein . Hypothekenbank
>93 .50 G ., Sinner , Grünwinkel 250 G . Sonstiges ohne
wesentlicheVeränderungen.

Freiburg , 12 . Dezbr . Aus dem heutigen Sckwrine -
markt waren zum Verkaufe aufgestcüt : 33 Läufer und
427 Ferkel, wovon 21 Läufer zu 20—30 Mk. per Stück
und 413 Ferkel zu 3 —15 M . per Stück verkauft wurden.

Straßburg » 14 . Dez . Auf dem heutigeu Schlachtvich-
markt wurden verkauft: 9b Ochsen 130— 144, 0 Ochfen -
viertel —. - , 245 Kühe 100—128, 28 Kuhviertel 90 - 124,
5 Stiere 126— 130 , 0 Stierviertel 000 - 000 , 85 lebende
Schweine 108 — 112, 3 geschlachtete Schweine 100 — 104,
00 lebende Hammel 000 —000, 4 geschl. Hämmel 120 - 000,
15 lebende Kälber 148- 160, 0 geschl. Kälbcr 000 - 000 M .
Aller für 100 Kg .

Frankfurt a. M . , 14 . Dez . Schlußk. ( 1 Uhr 4b Min .)
Wechsel Amsterdam 169.50 , London 204 .37 , Paris 81 .175,
Wien 85 .266 . Jlnl . 81 .275 M. Privdk. 3 h/„ 3 ' /, '/ « Tische.
Reichsanlcihe 102.40, 3 ° / « Lisch. ReickSanleihe 91 .75 , 3 ' , ° /»
Preußische Konfols 101 .20 , Oesterrcichifchc Goldrenle 10290 ,
Oesterr. Silberrenke 101 .30 , Ocsterr . Loose von 1860 157 .05 .
4 «/o Portug . 64 .00 , Deutsche Bank 224 70, Bad . Bank 120 .00 .
Rhein . Krcdub 140 .10, Rhein . Hypotheken !». 193.70, Oesterr.
Ländcrb. 112 .25 , Oltoman 119 .80 , Jura -Simplon - ,
3 ’/• “/, Baden in Gulden 99 .80 , 3V»% Baden in Mar !
100 40 , 3 ' r "’o ho . - — , 3/obo . 1896 —. - , Piäl , Hypo-
thelenb. 195 .00, Bad . Zuckerfabrik 83 .40 , Nordd. Lloyd 106 .60,
Hamb. Amerika 111 .85, Maschineiifabr. Griv » er214 .50,K «rtS -
ruher R!aschineiifabrik 232 00 , SchuckeN 112 .80, Odcrrb.
Lank 93 .80.

Magdevura , 14 . Dezbr . Zuckeibericht . Kornzucker ejfl .
88 Broz . ohne Sack 8 . 15— 8 .40 , Nachprodukte exil . 75Proz .
ohne Sack 6 .25—6 .50 . Stetig . Brolrafstnade 1 ohue Sack
19 .70— , Gemahlene Raffinade mit Sack 19.45 — , Gemahlene
Melis mit Sack 18 .70— , Krystallzucker 1 mit Sack 19.45 — .
(Die Preise verstehen sich per 50 und per Abnahme bis
zu 400 Zentner für die Dezember-Lieferung 25 Psg . billiger.
Rohzucler 1 . Produkt per 100 kg . Transtio r. a . SB.
Hamburg per Dezember 16.95 G ., 17.15 B . — bz.
ver Januar -März 17 .45 G . 17 .40 B . — .- bz., per Mai
17 .80 G ., 17 85 SB., 17 80— bz. per August 18 .20 G..
18 .25 B ., — bz., per Ott .-Dez . 18.35 Ä ., 18.45 B ., —. dz ..
Stetig .

— Hambura , 14 . Dez . Kaffee good . average SantoS .
Schluß -Kurse , per Dez . 33'/« Mg -, per März 34 ' / » Psg . per
Mai 35— Psg ., per Cept . 36— Psg . Stetig .

— Karlsruhe . Die Verkaufspreise sür die
Futter - » und Streumittel im städt . Schlacht - und
V i e hho f werden mit Wirkung vom 1 . Januar k. JL . an nie
wlgt festgesetzt ; Futtenuehl da« kg . 20 Psg ., Kleie da ? kg .
15 Pfg ., Hafer, ganz, das kg 20 Psg ., Haicr, geschrotet , daS
kg . 24 Pfg ., Gerste , ganz, daS kg . 20 Pfg , Gerste , ge¬
schrotet, da « kg . 24 Psa .. Heu die 10 kg . 80 Pfg ., Stroh
die 10 dg . 60 Pfg . Torf die 100 dg 8 Mk 50 Pfg ., warmrS
Master der Kübel 10 Pfg

Karlsruher Staudesbuch - Auszüge .
Ehraufgebote : 12 . Dezbr. Wendelin Baumann von

Neudorf. Bahnarbeiter hier, mit Sofie Boos von Sinzheim .
— Christian Fleck von hier, Kaufmann hier, mit Anna Kapp
von Langenfchiltach.

G e b u r t e n : 5 . Dez . Anna Marie Emilie , Vater Heinrich
Henz, Bezirks-Bau -Jnspckror. — 7 . Dez . Maria Erika

tele ne, Vater Heinrich Eckert, Gärtner . — 9 . De, . Willi
anS, Vater August Frick, Neservehcizer. — 10. Dezember.

Waller , Vater Hermann KSninger, Wirt . — ll . Dczembcr.
Friedrich Albert, Vater Albert Köninger, Großh. Revisor.
— 12. Dezember. Viktor Emil , Vater Johann Bastian ,
Heizer.

Todesfälle : 11 . Dez . Agnes , alt 2Monate 12 Tage ,
Vater Raunald Beilhardt , Buchbinder. — 12 . Dez . Ernst
Wörlin , Kellner, ledig, alt 29 Jahre . — Anna, alt 1 Jahr
5 Monate 27 Tage , Vater Joh . Faitth , Tagköhacr. — Sofie
Baier , alt 31 Jahre , Ehefrau des Schneiders Jos . Baier . —
13. Dez . Elijabetha , alt 1 Jahr 8 Monate 23 Tage , Vater
Otto Haag, Kaufmann. — Otto , alt 1 Monat 11 Tage ,
Vater Otto Mayer , Buchbinder. — 14 . Dezember. Friedrich,
alt 1 Monat 8 Tage, Vater Wilhelm Kirchenbaucr, Schrift¬
setzer.

Witterung am Sonntag den 13 . Dezember 1003 .
Hamburg, Neufahrwasferund München trüb ; Swinemünde .

Münster, Breslau ziemlich heiter ; Chemnitz Heller ; Metz
nachts Regen.

Wetteruachrichten aus dem Süden
vom 14 . Dezember vormittags 7 Uhr .

Triest Regen 9 Grad, Nizza heiter 4 Grad. Nom Regen
10 Grad.

Welterbricht des gentraldiireauS für Meteorologie
«nd Hydrogr . vom 14 . Dezember 1003 .

Die Verteilung d«S Luftdruckes ist immer noch die gleiche,
wie feit einigen Tagen , indem er von einem Maximum aus ,
daS Rußland bedeckt, bis zu einer Depreifion abnimmt, welche
über Rordwefteuropa liegt . DaS Wetter ist in Rlitteleuropa
noch trüb , jedoch vorwiegend trocken ; in den östlichen Teilen
ist Frost eingetreten. BewöllieS und etwas kälteres Wetter
mit stelleniveifen Niederschlägen ist zu erwarten.

Witternngobeobachtnugen der Mrieorolog . Station
Kartsruhe .

Dezember.
Darom.

umi
Therm.

in C .
Adjol. Feucht.
Feucht, in pCl. Wind Hml .

19. Nacht» 9 U. 743 .5 2 .6
inw
4 .9 89 NO bedeckt

14. MrgS. 7 U . 744 .8 2 .8 5 .2 93 W *
14 . Mittg . 2 U . 745 .7 4 .4 5 .7 91 SW 0Lir. u u . »to i \ o . I 91 n

Höchste Temperatur am 13 . Dez . : 4 .0 ; niedrigste in da
darauffolgenden Nacht 2 .0.

Wafferstaud deS Rhein »
Waldshut , 14 . Dez. Morgens 8 Uhr 2,32 , beh .
Schustrriusrl , 14. Dez . NiorgenS 6 Uhr 1,98 . , fällt.
Kehl, 14 . Dez . Morgens 6 Uhr , 2.60 >», fällt .

C . M . 8 .
Karlsruhe , 16. Dez. h . 4 St. Vinc.

C . H . 8 . n xin Heidelberg proxima ieria quarta (16 . Dec .) post
meridiem hora tertia et media . oratores : Dr . B.
ex. W . et paroch . urb. Kn . e Mannh .

&BT Mit dem 1 . Januar 1904 beginnt ein neues
Quartal der unter Mitwirkung bewährter
Schriftsteller geistlichen und weltlichen Standes
in Karlsnthe erscheinenden vierseitigen , Ulustrirtcn ,
religiöse» Wochenschrift

„Sonntagsfeier
".

In jeder Nummer wird einFest - (Heiligen »)
Kalender gebracht und das sonn - oder fest¬
tägige Evangelium in populärer Form kurz
besprochen . ES werden weiter veröffentlicht :
stimmungsvolle Gedichte , Sinnsprüche , un
neben den eigentlich belehrenden Artikeln
jeweils auch eine unterhaltende Erzählung
religiösen Inhalts . Jede Nummer erhält eine
entsprechende Illustration . Die ganze Ausstattung ist
stets eine geschmackvolle.

In Karlsruhe kostet die „Sonntags fei er ", in
der Expedition oder in den bekannten Agenturen
abgehott, pro Bi er t e l j a h r (13 Nummern ) nur 80 Pf .»
wenn durch die Trägerin zu ge stellt wird Ä5 Psg .

Nach auswärts stellt sich der Preis , wenn etwa
5 Exemplare bezogen und an eine Adresse
verschickt werden, bei portofreier Zusendung auf
20 Pfg . im Vierteljahr .

Air (fiptbifion der „Lonirtagsfrirr " in Lariruhr.

Jur gefälligen ZLeachlung !
Wiederholt machen wir daraus aufnierklam, büß der

„ Badische Beobachter " auch bei der Bahnhvi -
Buchhandlung am hiesigen Hauptba « »hof zu
erhallen ist. Das euizrlue Exemplar lo>lct dafelbst „ur
5 Pfennige .

Wir ersuchen unsere Freunde und Gesinniingsgenosse»,
recht häufig von der getroffene» Einiichumg Gebrauch
zu inachen .

Expedition des „Badischen Beobachters ".

„Katholischer Volksbote"
(po .ilischeS Wochenblatt )

kann auch mit oder ohne das Unlerballui gSblatt „Clcrne
und Blumen " durch die Post bezogen werden. Das Blatt
kostet vierteljährlich :

Ausgabe A ohne „Sterne und Blumen " :
am Postschallcr abgeholt 50 Pfg . ;
durch den Briefträger in 'd Haus gebracht 62 Pfg.

Ausgabe B mit „Sterne und Blumen " :
am Postschalter abgeholt 1 Mk. :
durch den Briefträger ins Haus gebracht 1 . 18 Mk.

Expedition deS „Badischen Beovachtirs".

kiiW 8.MusÄraH .KarlSlvhk . ^ lj 6 . 3 i >.
Modehaus ersten Kaitges .

| Vorxfiglichst « Besngsquells passender Weihnacbts -
' gesoeoke . .

Konfektionierte Artikel in Seide , Wolle, Baumwolle
aller Art , Pelz . Federboas , Gürtel, Taschen , Fächer, |

Nadeln. Kämme etc . etc.

. Silk. <* *
Weltausst. Paris

Menttokle : aa :
Deutschland # grösste # Spec clgeschftft

MICHELS A Cl< BERLIN sw >9
Leipzigerttrasse43 , Kofce rafengirasse.

Eigene Fitbrii
in Crejtid

beArährtesto
Nahrung
für

magen¬darmkrankeKln der .
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J . A . Krebs , Bankgeschäft
Frelburg I . B .

An - und Verkauf von Werthpapieren sowie Einzug von Treffern .
Coulanteste Ausführung von Börsenordres an allen deutschen

und auswärtigen Börsen .
Spesenfreie Einlösung von Coupons unter gleichzeitiger Controls

der Verwesungen .
Viscontirung und Incasso von Wechseln und Checks auf

Deutschland und das Ausland .
Ausstellung von Wechseln , Checks und Reisecreditbriefen auf

alle grösseren Plätze des In - und Auslandes .
Einzug von Guthaben im Ausland .
Auszahlungen nach Amerika .
Eröffnung laufender Rechnungen mit und ohne Creditgewährung .
Eröffnung provisionsfreier Checkrechnungen .
Annahme von Depositengeldern .
Aufbewahrung und Verwaltung von Werthpapieren in feuer¬

festem Gewölbe unter Versicherung der hinterlegten
Werthe gegen Einbruchsdiebstahl .

Vermiethung einzelner unter Mitverschluss des Miethers
stehender Stahl - Schrankfächer ( Safes ) .

Katholischer Gesellenverein Karlsruhe.
Liebwerte Freunde und Gönner !

Es sind in diesen Tagen ja schon Viele gekommen, um Euch um ein
Weihnachtsgeschenk anzugehen . Ueberall — das wissen wir recht wohl — sollt
Ihr geben. Aber trotzdem dürft Ihr unseren Verein nicht vergessen ! Gebt eine
kleine Gabe oder ein Geldgeschenk, um unfern fern von der Heimat weilenden
Gesellen eine Weihnachtsfreude zu bereiten . Zum Voraus herzl . „ Vergelts Gott "
für Euere Güte .

Gaben nehmen gerne entgegen die Herren : Pfarrkurat Stumpf , Lud¬
wig - Wilhelmstraße 3 ; Stadtkassendiener Bach , Nudolfstraße 6 ; BetriebssekretärK l e i n d i e n st , Martenstraße 64 ; Karl K a h , Akademiestraße 39 ; Hausmeister
Waßmer , Sofienstraße 58 Hinterhaus 2 , sowie der Unterzeichnete Präses

Aug . Dietrich , Kaplan an St . Stephan .

Restaurateur - Gesuch .
Wir suchen für ein großes in Mannheim neu zu eröffnendes

Bierrestaurant einen tüchtigen kautionsfähigen Wirt zu günstigen
Bedingungen .

Reflektanten wollen ihre Angebote schriftlich bei uns einreichen .

Brauerei zum Storchen , %.
Speyer a . Uli .

■

chlafröcke
i« unübertroffenkr Auswahl , in viklerlei

Stoffen und Garnierungen
zu 12 , 14 , 1« , 18 bis 40 Mark .

Neuheiten in

7.. 7. ll. Vckms-
chlaftölken.

MlÄ
,

lei i 6 i ,
gegenüber Hotel Erbprinz.

Umtausch ltach dem Feste gestattet .

«straffes WöveMrger~ F . Criiilidple/f ’
empfiehlt

Büffets
Spiegelschränke
Bücherschränke
Verticos
Schreibtische
Ausziehtische
Salontische
Nähtische
Rauchtische
Serviertische

zu Weihnachtsgesch
Ganze Einrich¬

tungen
Garnituren
10 Divans
Sophas
Fauteuils mit und

ohne Einrichtung
Chaises -Longues
Ottomanen

u . s. w .

e n k e n :

Stühle

Klavierstühle

Schränke

Schirmständer

Handtuchständer

Etageres

Hausapotheken
Säulen .

Für den bevorstehenden Weihnachtsbedarf soeben eingetroffen :
Ganz frische Trinkeier , mit dem Stempel „ Trinke ! " versehen.

„ „ Siedeier .
„ „ Kocheier .

Die billigsten Preise sind selbstverständlich.
- Von 25 Stück an frei ins HauS . -

M . Freund ,
| Teleph . 226 — Eiergrobhandlung — Waldstr . 38 .

Prompter und reeller Versand nach auswärts von 360 Stück .

ÄiltholWer Mniinlikmil brr (WM .
Heute , Mittwoch , den 16. Dezember , abends 9 Uhr, im Vereins -

lokal (Kronenhalle ) :

Versammlung mit Wochenrnndschau .
Um zahlreiches Erscheinen bittet Der Borstand .

Spezial - Geschäft
für feine Kunstgewerbliche Gegenstände, Galanterie - Waren , Fantasie - Möbel,

Schmuck - Gegenstände , Leder - , Majolika - , Zinn -, Porzellan -, Haushalt -, Glas - Artikel ,
Fächer jeder Art , Luxus -, Reise -, Holz -, Toilette - Artikel , Seifen , Parfümerien etc .

| FernsprecE-Ansclilnss Nr. 213 . — Kaiserstrasse 104 — KARLSRUHE . !

Friedrich

Grossh. Hoflieferant

F . Wolff & Sohn '
s Detail .

Abonnements-Einladung .
Mit dem 1 . Januar 190t beginnt ein neues Quartal , zu welchem wieder auf den

„Katholischen Dolksöoten66

abonniert werden soll. Immer muß es wieder in Erinnerung gebracht werden , daß in jedes katholische Hans ein katholischesBlatt gehört , das die Rechte der katholischen Kirche vertritt und verficht.
Welcher Katholik kann es heute verantworten , wenn er ein Blatt hält , das seinen Glauben fast alltäglich

bekämpft , das eher dem Unglauben als der katholischen Kirche gut gesinnt ist , während er seine Blätter , die katholische «
Blätter , bei Seite liegen läßt ? Unsere katholischen Blätter berichten über alles wissenswerthe gerade so gutwie andere Blätter , über katholische Dinge aber besser als alle andern .

Was werden wir alles in der Zukunft noch erleben ! Unsere Gegner werden uns nichts ersparen ; und wir haben
ringsum fast nur Todfeinde ! Der müßte ein blinder und blöder Katholik sein, der nicht gerade in
dieser Zeit ein katholisches Blatt hielte !

Katholische Blätter muß man lesen , in welchen für Wahrheit , Freiheit und Recht gekämpft und auchdie Wahrheit ungeschminkt gesagt wird .
Der „ Katholische Volksbote " kostet , wenn mehrere Abonnenten in einem Orte sich befinden , was überall der

Fall sein kann , und die Blätter an eine Adresse geschickt werden , portofrei zugesandt , nur

im Vierteljahr und bringt dem Leser außer regelmäßige » LtimmungSartiketn aus Baden , herrührend von
bernfenster Seite , ferner alle Reuig keiten , und dazu noch recht erbauliche und kräftige Artikel über die
neuesten Verhältnisse und Ereignisse nebst einer schönen Erzählung zur Unterhaltung .

Wer das prächtige achtseitige, mit vielen schönenBildern ausgestattete , wöchentlich einmal erscheinende Unterhaltuugs -
vlatt „ Sterne und Ukumeu « dazu haben will , zahlt im Vierteljahr 40 Pfg . darauf , so daß daun der „ Volks -
bote " und „ Sterne und Blumen " zusammen blos 85 Pfg . vierteljährlich kosten.

Der „Volksbote " mit und ohne „ Sterne und Blumen " kann übrigens auch bei allen Post anstalten und Post¬boten bestellt werden und kostet er alsdann vierteljährlich ohne Unterhaltungsblatt 50 Pfg . (frei in 's Haus geliefert62 Pfg .) und mit Unterhaltungsblatt 1 Mark (frei in 's HauS geliefert 1 Mark 12 Pfg .) .
Der „ Katholische Bolksbote " ist die wohlfeilste Zeitung .

Diese kann Jeder bezahlen , wenn er auch wenig Geld hat . Aber diejenigen , welche etwas mehr Geld haben und
ein größeres , alltägliches Blatt halten können, die sollten auch den „ Volksboten " halten , denn der „Volksbote " bringt all¬
wöchentlich gar schöne Artikel , wie sie in keinem anderen Blatte stehen. Darum ergeht heute an alle badische »
Katholiken die dringende Einladung :
Abonniert auf den in Karlsruhe erscheinenden „ Katholischen Bolksboten " N

Soeben ist im Ckaritasverbanb zu
Freibnrg im BreiSgau erschienen »««
durch die Unterzeichnete zu beziehen:

8ns üinderschuhgkscb
vom 30 . März 1903.

Für dir Praxis , insbesondere
Gebrauch für «karitative und f«M>«"
Vereine , bearbeitet von vr . 'A«w-
Retzbach , Doinkustos und Diözesa"
Präses der Arbeitervereine .
25 Pfennig , franko unter Kreuzbuu»
30 Pfennig .

Litkrarislhk Anstoll
Freiburg im Breisgatt

und deren Agentur in Karlsruhe ,

Herrenstraße 34 .

vnroh alle Buohhandlungen zu beziehen .

Acht Bände geb . zu je M . 12.50. Erschienen: Zwei Bände.

4

m

Aei Kmkäufe « von

Weihnachtsgeschenken
empfiehlt sein reich anSgestatteteS

Holdwarenlager ,
bestehend in Bijouterieware » und Uhrketten , sowie goldenen _und silbernen Uhren für Damen und Herren (Schweizer Fabrikate )bei zweijähriger Garantie zu äußerst billigen Preisen

Emil Bossert , Goldschmied,
Kaiserstratze 199 b , Ecke Waldstrahe ,

gegenüber der Kaiser -Passage .
Bei Barzahlung gebe 10 "/ , Rabatt ans sämtliche Waren .
Ute Gold trab Silber wird a« Zahlung genommen. Umtausch gestattet.

"

Apollo -Theater ,
Marienstraße 16 .

Dienstag . den 15 . Dezember »
und Mittwoch , den 16 . Dezember »

jeweils abends 8 Uhr :

Aiotte Weiver .
Donnerstag , de« 18 . Dezember ,
und Freitag , den 18 . Dezember ,

jeweils abends 8 Uhr :

Heimat .
SamStag , den 18 . November ,

nachmittags 5 Uhr :

Hansel und Grethels
ilchtsabkickiltt .

Großes Ausstattnngsmärchen .

Geprüfte KrMeiGeM
mit prima Zcngniffen , juchtsofort Krankes
pflege oder Stelle als Haushälterin »“
einer einzelnen Dame oder Herrn , au«
„ ach auswärts . Adresse zn erfahren vo«
der Expedition ds . Blattes . ^

ChiffreAnaeigen
(fit Personal - Gesuche
„ Stellen - besuche
„ An - und Verkäufe
» Flntcilrnngta «owl.

Annoncen jeder Art
besorgt

am besten und billigstendie
älteste Annoncen-Expedltlon

HaascnsleiniVoglerA .G.
Karlsruhe

KaUerstr . 160,1 Fernsprecher 190

Männer -Bincentins Verein Karlsruhe .
Bitte .

Bei dem herannahende » Winter richten wir an alle unsere Freunde , Wohl¬
täter und Gönner die dringende Bitte , unseres Vereins und seiner Armen zu
gedenken.

Gaben in Geld , wie auch Naturalien , abgelegte Kleider , Vettstücke rc.
nehmen dankbarst entgegen die hochw. Herren Knorzer , Geistl . Rat und Stadt¬
dekan, Brettle und Jsemann , Stadtpfarrer , Link und Stumpf , Pfarr -
kuraten ; ferner A . Flink , Herrenstraße 56 , H . Hofmann , Jollystraße 13,K . Kiefer , Klauprechtstraße 27 , G . Krämer . Wilhelmstraße 50 , D . Rößler ,
Herrenstraße 56, I . Scharer , Winterstraße 49 , Ferd . Schmitt , Karlstratze 70,E . Siebold , Putlitzstraße8 , » . die Agentur der Literarischen Anstalt ,
Herrenstraße 34.

Als die öetieöteste , schönste u . gelesenste

katholische Jugendzeitschrift gelten mit vollem

Recht die

Gpheuvairken.
Unter Mitwirkung namhafter Autoren heraus¬

gegeben von
Isfef Segerer ,

Seminarpräfekt und Religionslehrer .

^ ürAnsben u . Wdihkli von 10 —iKJghl -kll

Sie verte Uniervaltungrlelttüre .
Der AbonnementspreiS beträgt für jährlich 12Hefte

(je 32 Seiten stark) nur Mk. 3 .60, inkl. Porto für direkte
Zusendung von jedem Heft Mk. 4 .20 . Die „ Epheuranken "
können sowohl durch jede Buchhandlung , als auch direkt
von der Verlagsanstalt norm . <8 . J . rNanz in
Regensbnrg bezogen werden .
Probehefte des neuen 14. Jahrgangs stehen gratis

5t. FrllilMushlMS, Kleinkindttschule, Grenßrch 7.
Jedes Kinderherz freut sich , am heiligen Weihnachtsscste mit einer

bedacht zu werden . Darum wenden sich unsere Kinder , wie früher , so auch diese»
Jahr vertrauensvoll an alle Freunde und Wohltäter der Anstalt mit der P
um Weihnachtsgaben , mit dem kindlichen Versprechen, aller Wohltäter im Gebete
gedenken zu wollen.

Zuwendungen von Geld , bezw. Kleidnngssiückcn, Spielsachen , werden «»>
Dank entgegengenommen bei hochw. Herrn Geistl . Rat und Sladtdekan Knorzer ,
hochw . Herrn Pfarrkurat Link , Schillerstr . 14, Frau Oberrechnungsrat Burger ,
Viktoriastraße 16 , Frau Kanfmann Dobler , Erdprinzenstraße 20 , Herrn Kam"
mann Dorer , Erbprinzenstraße 19, Herrn GlaSgravenr Flink , Herrenstraße5 ®,
Frau Hang , Jollystraße 20 , Herrn StadlpfarrmeSner Kaiser , Ständehau »'
straße 14 , Frau Domänenrat Kreutz , Hirschstraße 33 , Fräulein Kreirlek ,
Auaustastraße 16, Fräulein Orff , Karl straße 38 , Frau Reuter , Karlstraße 9b ,
Frau Geh . Regierungsrat Schmidt , Stephainenstraße 36 , Frau Zeichenlehrer
Schick , Kaiserstraße 24, Frau Schmich , Sophienstraße 51.

Karlsruhe 1903 .
_

Die Oberin ^

Katholischer Männerverei «

Constantia.
Heute , Mittwoch , Vereins '

abend . Der Borstand .

Verantwortlich :
Für den politischen Teil :

Josef Theodor Meyer .
Für Kleine basische Chronik . LokaleS.
Vermischte Nachrichten u . Gerichtssaal :

Her »i a n n B a ß l e r .
Für Feuilleton , Theater , Konzerte ,

Kunst und Wissenschaft :
Hein ri

^ch^ Vo ge l.
Für Handel und

"
Verkehr , Hans - und

Landwirtschaft , Inserate und Reklamen :
Heinrich Vogel .

Sämtliche in Karlsruhe .
Rotationsdruck und Verlag der Aktien¬
gesellschaft „ Badenia " inKarlsruhe .

Adlerstraße 42.
Heinrich Vogel , Direktor .

mmm
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Thee
Theegrosshandlung
Carl Schauer m

Ka rl sru he Icrbon nzensr.38

M . 1 .80 bis M . 8 .— per Pfund ,
43 verschiedene Qualitäten .

China - , Ceylon , u . Jnd . Thcr ' ö .
V erkauMcllcn d . Plakate kenntlich.

vorrätig bei der Aktiengesellschaft
„ Badenia " in Karlsrnhe .
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